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Kbend-Kusgabe.
1. Wcatt.

MErmordung des Ministers Plehwe.
(Nach dem Bericht von Augenzeugen.)

kt. Petersburg , 29. Juli.
Gestern morgen um 9 Uhr 50 Minuten wurde auf

dM Jsmailowski -Prospekt vor der Brücke über den
Öbwodrrylänal gegenüber dem Warschauer Gasthause der
Nimster des Innern .W. K. Plehwe  auf der Fahrt
nach dem Baltischen Bahnhof ermordet.

Der Mörder sprang aus der Ecke des Warschauer
Gasthauses und Obwodnykanals — nach anderer Schilde¬
rung aus dem Gasthause selbst — hervor und lies dicht
an den Wagen heran. Bon diesem drängte ihn aber ein
nckenherfahrender Radfahrer fort und -der Attentäter
warf nun eine Bombe hinter dem Wagen her. die am
Wagenkasten explodierte. Es war das Werk eines
Augenblicks. Eine fürchterliche Detonation ertönte, eine
riesige Staubwolke stieg auf und hüllte die ganze Straße
Mithin in Nebel. Man hörte das Klirren zerbrochener
Scheiben, das Schreien und Stöhnen Verwundeter , die
Pferde aber rannten weiter und schleuderten den Minister
dar der Brücke hinaus . Der ganze obere Teil des Wagens
imr zertrümmert, Stücke desselben flogen 50 bis 60
Meter weit und fielen auf das vorübergehende und
fahrende Publikum . Vom Wagen blieben nur das Rad¬
gestell und die Räder über ; den Pferden war das Hinter-
teil zerrissen,, der Kutscher wurde über die Pferde hin-
weggeschleudert und war alsbald tot . Sämtliche
Scheiben des Warschauer Gasthauses und der Häuser auf
i>er anderen Straßenseite sielen aus dem Rahmen. Der
Luftdruck war so stark, daß sogar die Scheiben auf der
Vorderseite des Warschauer Bahnhofes ' zertrümmert
wurden, nur die Uhr blieb wie durch ein Wunder heil,
verwundet wurden der hinter dem Ministerwagm her-
fchrende Radfahrer und noch 6 Personen , darunter der
w. einer Droschke fahrende Offizier des Leibgarde-Regi-
Muts Semenowsky. der gerade neben dom Minister
Mr. ein Bauer mit Tochter, der aus dem Trottoir ging
md der Mörder selbst. Ein Stück des Wagens , wahr-
MiÄich vom Fenster, wurde im zweiten L-tock des War-
Muer Gasthauses Nr . 10, ein anderes gegenüber im
7 “ von Jekimow gefunden. Tie Scheiben waren in
Men vier Etagen eingedrückt.
„ der Stelle der Explosion war eine Blutlache, wahr-
Hemlich vom Mörder herrührend , der sich stark verletzte,
«techm floß das Blut -des Ministers . Me Pferde
Men, nachdem der Minister fortgeschleudert, ihren Weg
m . rannten gegen einen Pfeiler der elektrischen Be-
<Ä ngi ben  f ie  f tarE  beschädigten, und stürmten zum
^Avoonykanal, wo sie angehalten wurden . Vom Wagen
.E «er obere Teil fortgerissen, der untere war heil ; die

Explosion hatte nicht unter dem Wagen, sondern in ihm
ftattgefunden. Me Vorhänge und Scheiben waren buch¬
stäblich in Atome zermalmt ; die Bombe war mit einem
äußerst heftig wirkenden Explosivstoff geladen und außer¬
dem mit Hufnägeln gefüllt, die man an mehreren Stellen
in -großer Menge fand. ■

Der Mörder wurde sofort ergriffen , und zwar auf
die Aussage ldes Velozipedisten hin. Als die Detonation
erfolgte und alles nach der Stelle hinstürzte, rief der Rad¬
fahrer, auf einen blutbesudelten jungen Mann mit einer
Eisenbahnrnütze deutend: „Haltet ihn ! Das ist der
Mörder !"

Er leistete keinen Widerstand. ließ sich festnchmen
und gab das Verbrechen zu. Bei seiner Einlieserung
ins Krankenhaus zeigte sich, daß sein Gesicht von Spreng-
stücken verwundet war , ebenso die Beine, und daß ein
Splitter ihm in den Leib gedrungen war . Dieser letztere
wurde um 3 Uhr nachmittags auf operativem Wege ent¬
fernt. Ter Mörder sagte nichts, sondern stöhnre nur.
In seiner Tasche wurde noch ein sechsläusiger Revolver
gefunden. Der Mörder ist ein junger , blonder, hagerer,
ziemlich hochaufgeschossener Mann mit einer Eisenvahn-
mütze. Eine Samenhändlerin , die ihren Stand ganz in
der Nähe hat, sah. wie der Attentäter dort, wo der Gast¬
hof ist. aus einem Hause trat und in der Hand eine
Kugel von der Größe eines Kahlkopfes hielt, die er dann
hinschleuderte. Was weiter geschehen, wußte die Händlerin
nicht anzugeben, da sie schwer an den Beinen verletzt und
sofort bewußtlos wurde.

Mit dem Mörder wurde noch ein Bauer mit Frau
und Kind ins Krankenhaus eingeliafert. Er kam mit
ihnen vom Bahnhof in die Stadt und befand sich im
Augenblick der Katastrophe neben dem Wagen. Me Ex¬
plosion schleuderte ihn aufs Pflaster ; er war über und
über mit Wunden bedeckt und ist nachher gestorben. DaZ
Kind hatte Schrammen im Gesicht, der Mutter wurde
das Bein zerschmettert.

Der Tatort wurde alsbald abgesperrt . Ein Sanitäts¬
wagen erschien, irr den der Körper des getöteten Ministers
gelegt wurde . Tie Polizei mit dem Stadthaiiptmann.
Untersuchungsrichter. Staatsanwaltschast waren alsbald
zur Stelle . Außerdem eilten die Generaladjutanten
Hesse und Golizyn an den Tatort.
• Um 1 Uhr fand in der Wohnung des Ministers die

erste Totenmesse statt, an der die nächsten Bekannten und
die Ministerialbeamten teiln ah men. Frau und Sohn
des Ministers waren tags zuvor nach der Besitzung im
Gouverüement Kaluga abgereist.

Me Unglücksstätte bietet einen traurigen Anblick. Auf
dem Pflaster fällt zunächst der unversehrt gebliebene obere
Teil des Uniformmantels des Ministers und ein Stück
rotes Ordensband ins Auge. Daneben liegt die Kutscher¬
mühe, Fetzen grünen Tuches vom Wagensitz, der zerrissene
Wagensitz selbst, ein hölzerner viereckiger Rahmen, wahr¬
scheinlich vom Kutscherbock. Haarbüschel, mit denen der
Sitz gepolstert war , ein Teil der Waqendecktz, Lederfetzen

und eine Menge Wagensplitter ohne alle Farbe, ganz
weiß.

Der verwundete Offizier , Kapitän Zwetinsky, fuhr
zur Bahn , um sich nach Preobrashensky zu begeben, wo
seine Familie weilt. Vor dem Warschauer Gasthause
überholte ein Wagen den seinigen. Im selben Augen¬
blicke erfolgte eine Explosion. Der Offizier sprang aus
dem Wagen und eilte zur Unglücksstelle. Da erst merkte
er, daß er am Kopfe verwundet sei und begab sich zu Fuß
ins Alexanderhospital . Hier rauchte er und erzählte, was
vorgefallen. Seine Wunden erwiesen sich als sehr ge¬
fährlich. „Ein komplizierter Schädelbruch, an zwei
Stellen Trepanation nötig ", erklärte der Arzt. Der Ossi,
zier war inzwischen bewußtlos geworden. Die Trepanation
wurde sofort vorgenommen.

Ein anderer Augenzeuge erzählt : Ich war etwa 50
brs 60 Meter von der Unglücksstelle entfernt, fühlte aber
deutlich die Lufterschütterung , während der sie begleitende
Knall nicht sehr laut war , in der Jsmailowski -Kaserne
z... B. will man. nichts einem Kanonenschuß Ähnliches ge.
hört haben. Die Lusterschütterung aber war so stark, daß
einem Offizier , der 30 Schritte von der Unglücksstelle ent-
fernt ging, beide Tro -nimÄselle platzten. Ich eilte sofort
zur ^Warschauer Brücke und sah schon von weitem eine
riesige Staubwolke , die die ganze Straße bedeckte. Die
prächtigen Rappen des Ministers standen zitternd,' völlig
erschöpft an der Brücke. Beide waren verwundet, das
Blut floß stromweise über die Hinterbeine. Das ganze
Pflaster war mit Wagentrümmern und Glassplittern
weithin bedeckt. Mitten auf dem Pflaster , auf den bloßen
Steinen . neben den Schienen fter Pferdebahn
laff der leblose Körper des Ministers von
Plehwe, bedeckt mit _ dem Mantel eines Gendarmerie.
Offiziers . Dem Minister war der Kopf zerschmettert;
er hatte auch Wunden auf der Brust und an einer Hand,
die durch die Gewalt der Explosion ausgerenkt war.
Nicht weit davon lag der gänzlich entstellte Körper des
Kutschers. Auf jeden Schritt traf man Verwundete, die
im Augenblick der Explosion vorübergegangen waren Im
ganzen sind es zwanzig. Auch der Mörder ist ver.
wundet. Ich sah ihn aus der Treppe des Warschauer
Gasthauses, der Polizeirevieranfseher bewachte ihn. Er
trug die Uniform eines Eisenbahnbeamten, eine Mütze
hatte er nicht -auf, fein ganzer Kops war blutbodeckt, ebenso
sein Zeug. Die Gesichtszüge waren von Schmerz ver-
zerrt . Das vollständig bartlose Gesicht machte einen
widerwärtigen Eindruck. Er ist 25 Jahre alt . über mittel-
groß, hager . Außer einem Revolver fand man bei ihm
noch eine zweite, in Zeitungspapier gewickelte Bombe
Diese wurde dem Mörder -durch einen Artillerieoffizier
entrissen.

*
Wie v. Plehwe ermordet wurde schildern die „Leipz.

Neuest. Nachr." in folgender Darstellung ihres Peters¬
burger Berichterstatters : Die Bombe traf zuerst das
bekanntlich dickgepolsterte Gesäß des Kutschers (Diese
Polsterung der — Hüften des Jswostschi-k ist Landes-

vilso Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
<7. Fortsetzung .)

De schnelle Inspektion , der sie ihrer kleinen Person
«erzog, schien sie zu befriedigen. Beim Scheine der
SÄlH 5 daß sie ein bißchen zerzaust war , auch ihre
AWeffe war ein bißchen zerknittekt, und der Puder be-
“W * augenscheinlich einzelne Stellen ihres Gesichts
^ « chaden der awderen. Doch sie bemerkte vor allem,

sie gar nicht schläfrig aussah, und bedauerte es leb-
E ' °er diesem schönen Wetter zu Bett gehen zu müssen,
,̂ rend es doch so schön sein mußte , am Strande
gieren zu gehen, und dem Spiele der Wellen beim

\nre der Sterne zuzusehen. Sie öffnete das Fenster
tzj. dlrob bei dem Schauspiel, das sich ihren Augen bot,
^rzaubert stehen. Der Abend war unvergleichbar
teJ und im Silberschimmer lag das Meer ruhig da,

ein goldgepuderter Himmel sich in ihm spiegelte.
. - Wellen rauschten, und der Meeresduft drang bis zu

hinüber. Es war eine köstliche Minute.
ganz natürlicher Gedankenverbindung dachte sie

r «U. was sie im Wagen, neben ihrem Freund empfun-
-O, als sie hinter Etaples die grünen Ufer der Canche
Ändert hatte.
njtTr Kern hätte sie ihn an -diesem Schauspiel teilnehmen

gern sich mit ihm zusammen an diesem Anblick

^ Doch G6rards Zimmer ging vielleicht nicht aufs
£ hinaus. ,
■on demselben Augenblick hörte sie über sich etwas,

„ nein leisen Pfeifen glich. Sie drehte sich um, um zu
st '■ivvher das Geräusch kam, und unterdrückte plötz-

leisen Ausruf . Beim Sweine des Mondlichts

1 '.

In höchster Überraschung flüsterte sie: „Wie, Sie
sind's ?"

„Gewiß."
„Sie bewohnen also das Zimmer über dem

rueimaen?"
„Ganz recht."
„Ich hatte Sie garnicht gehen hören."
„Ich bin recht vorsichtig gegangen, um kein Geräusch

zu machen."
»Hören Sie mal."
„Was denn?"
„Welch schöner Mondschein."
„Herrlich."
„Ist das nicht schön?"
„Wunderbar !"
„Schade, daß wir nicht einen Spaziergang machenkonnten."
„Viadame Tournesol war jedenfalls müde."
„Ja , sie ist immer müde, die Mama , das ist recht un¬

angenehm."
Aus Höflichkeit konnte Gsrard auf diese Bemerkung

nur durch sein Schweigen antworten , und so entstand eine
kleine Pause.

Doch Berthe, die sehr geneigt schien, die Unterhaltung
fortzusetzen, fragte mit halblauter Stimme:

„Haben Sie denn Ihre Kerze nicht angezündet?"
„Nein, dagegen sieht man die Ihrige , die ihren

Schatten auf die Gegend wirst ."
„Warten Sie , ich werde sie auslöschen."
Ter kleine Tollkopf ging in der Tat in das Zimmer

zurück, löschte die hinter ihr auf einem Tisch stehende Kerze,
ging wieder ans Fenster und sagte:

„So , das wäre gemacht."
__Dann beugte sie sich von neuem hinaus , um zu

Gärard hinaufzusehen, und fragte:
„Sind Sie müde?"
„Nicht im geringsten."

„Ich auch nicht . . . ich hätte die größte Lust, bei
'diesem Mondschein zu tanzen."
.. »Nun . der Wunsch wird wohl vorläufig nicht in' Er-

füllung gehen . . . was die gesellschaftlichen Vergnügun-
gen anbetrifft , so läßt der Strand etwas zu wünschen
übrig ."

Berthe wurde etwas unrrchig und fragte:
„Glauben Sie , daß Ihre Eltern ihn nach ihrem Ge¬

schmack finden werden ?"
. „Wer gewiß. Mein Vater denkt ja nur an so ein

kleines, billiges Loch."
„Das ist ein wahres Glück."
„Er wird entzückt sein."
„Sie werden uns also schnell seine Antwort schreiben?"
„Auf der Stelle ."
Don neuem schwieg Berthe , und sagte dann nach einerWeile:

, „Hören Sie mal, wie wäre es, wenn wir einen
kleinen Spaziergang machten?"

Gärard unterdrückte eine leise Bewegung und rief:
„Gewiß, gewiß, wäre mir das recht, aber
„Man kann doch einen jungen Menschen nicht zwingen,

sich um 9Zlz Uhr ins Bett zu legen."
»Allerdings , ich sagte das auch mehr Ihretwegen."
„Wer soll uns denn sehen, es ist ja keine Katze da "
„Draußen nicht, aber im Hotel, und dann wenn Ihre

Mama Sie heruntergehen hörte, würde sie vielleicht
glauben, Sie wären krank."

„Mama , Mama , ich höre sie von hiev schon
schnarchen."

„Sie schläft aber schnell."
„Die arme Mama , sie hat unsertwegen so viel wachen

muffen."
Da sich tatsächlich ein schwerer, dumpfer Atem auf

-der anderen Seite der Wand vernehmen ließ, unterdrückte
Berthe ein leises Lachen und flüsterte dann:

„Also es bleibt dabei, ich komme herunter. Auf
Wiedersehen."
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sitte — je unförmlicher , je vornehmer ! DieRcb .), glitt von
dort ab und explodierte beim Anschlägen an den Hin¬
teren Fond bes Wagens . Die Explosion war eine ge¬
waltige . Dem Minister und dem ihm begleitenden Be¬
amten würben die Beine abgerissen ; der Kutscher , der
einige schwere Verletzungen am Rücken und Hinterkopf
erhielt , wurde 15—20 Meter weit fortgeschleudert . Der
Wagen ist völlig zertrümmert und wurde von den scheu-
gewordenen Pferden noch 80—100 Schritt gemeinsam mit
den Leiden Schlwerverwünbeten weiter geschleift. Mitten
aus der Warschauer Brücke blieben die entsetzlich zuge-
richteteu Opfer , einer unförmlichen Masse gleich, liegen.
Auf der Stelle , da die Bombe gefallen war , ist das Stein¬
pflaster in einem Umkreise von 2 Metern ausgerissen.
Hieran kann man sich ein Bild von der Stärke der
Ladung machen . Denn an der betreffenden Stelle sind
Kopfsteine von 80 Zentimeter Höhe zur Pflasterung be¬
nutzt , die mit Asphalt vergossen sind. Auf eine Strecke
von 200 Meter im Umkreise sind sämtliche Fenster zer¬
trümmert . Einzig verschont geblieben ist eine Bethalle
aus Glas — ganz natürlicherweise , da die offenen Türen
der Halle eine doppelseitige Einwirkung des Luftdruckes
auf die Scheiben gestatteten . Wer die Mörder des
Ministers sind , ist mir bisher nicht möglich gewesen zu
ermitteln . Zwei Individuen sind verhaftet . Bon der
Polizei wird die Nachricht verbreitet , es feien Beauf¬
tragte der Finnländer gewesen . Das ist natürlich heller
Unsinn , und wenn mir jemand sagte , wie cs geschah, cs
sei eine Folge der Maßnahmen in Twer und Moskau,
so will ich dem eher Glauben schenken. Die Erregung,
die der Mord in St . 'Petersburg hervorgerufen hat , ist
gar nicht zu beschreiben . In Offiziers - und Kaufmanns¬
kreisen erregt die Beseitigung Plehwes denkbar größte
Befriedigung . Es hat sich ein furchtbarer Haß gegen
diesen Mann gesammelt . In einem der ersten Restau¬
rants wurde heute beim Frühstück — ich habe es selbst
gesehen — auf das Wohl des „wohltätigen Mörders"
getrunken . In den niederen Kreisen ist man völlig
stumpfsinnig . Die Leute , die ich am Tatort gesehen
habe , sind vom Entsetzen überwältigt, ' das grauenvolle
Trümmerfeld hat die grundgütige Natur der Russen ge¬
rührt . Die Bethalle , deren Fettster ganz blieben , ist
von Hunderten von gläubigen Betern umlagert . Nach
Meinung des dummen Volkes ist ein großes Wunder
geschehen — die Heilige Mutter Gottes hat die Bethalle
behütet , so hört man es aller Orten , so werden wir es
wohl in den Zeitungen lesen usw. usw. Der Zar soll
— im folgenden bringe ich nur unkontrollierbarc Ge¬
rüchte — den Kopf völlig verloren haben und weinend
zu seiner Mutter geeilt sein . Diese soll die einzige Per¬
son sein , die bei Hose den Kopf hochhält . Sie soll auch
kaltblütig gesagt haben , als sic den Mord erfuhr : „Warum
hat Plehwe nicht gehört , als ich ihm sagte, die Sjemstwo
sei stärker als er ."

Auch der Petersburger Korrespondent der „Münch.
Neuest . Nachr ." meldet : Die Ermordung Plehwes Hat
hier gar keine besondere Sensation hcvvorgcrufen , weil
man längst daraus gefaßt war . Der Attentäter erliegt
wahrscheinlich seinen Verwundungen : er zeigte sich, wie
ich zuverlässig erfahre , als er zum Bewußtsein kam,
untröstlich darüber , daß die Bombe nicht auch ihn auf
der Stelle getötet hatte . Der Kaiser vergoß Tränen bei
der Nachricht von dem Attentat : er hatte auf Plehwe
die größten Hoffnungen gesetzt und sah gewiß nicht ein,
daß seine reaktionäre Politik zur bürgerlichen Revo¬
lution führen mußte . Als Nachfolger Plehwes gilt:
erstens der Justiz minister Graf Murawiew , der schon
nach der Ermordung Ssipjagins Minister des Innern
werden sollte , doch damals im AuslaNöc war und zu
spät hier eintras , um Plehwes Schachzüge matt zu
sebcn : zweitens der eben zum Generalgouverneur von
Finnland gemachte Fürst Obolensky , einer unserer vcr-
abscheuungswürdigsten Finsterlinge . Mit Murawiew
würde das Land besser fahren : doch ist er leicht zu Rän¬
ken geneigt und so tief verschuldet , daß seine neue
Ministerschaft viel Geld kosten würde.

-!-
hd . Wien , 3. August . Nach polnischen Blättcr-

meldungen haben anläßlich der Ermordung Plehwes
ui . j . jbu »V  ■ »•■au

Gsrard glaubte nicht seinen Augen trauen zu dürfen.
iloä)  einen Augenblick blieb er an seinem Posten ; er hatte
ja keine SHnnng , daß seine junge Freundin die Ver¬
achtung der Vorurteile so weit treiben würde . Trotzdem
hörte er , wie sie mit ' ungeheurer Vorsicht das Fenster
schloß, schon wollte er das seine zu,machen, als plötzlich
ein fürchterlicher Lärm , der im ganzen Hotel widerhallte,
ihn an seinem Platze sestbannte . Berthe hatte nämlich,
als sie sich in der Dunkelheit umdrehte , um durch das
Zimmer zu gehen , nicht an den Nachttisch gedacht. In
ihrer Hast hatte sie ihn mit dem Leuchter umgeworsen,
und der Skandal war infolgedessen noch etwas ärger
geworden . Diesem Krach folgte ein Schweigen , das
einige Sekunden andauerte . Doch bald vernahm Görard
dumpfe Schritte . Berthe , die sich von den Folgen ihrer
Ungeschicklichkeit noch nicht erholt hatte , horte die ängst¬
liche Stimme von Madame Tournesol , die jäh aus ihrem
Schlafe erwacht und mit einem Satze aus dem Bett ge¬
sprungen war , um zu erfahren , was sich hier eigentlich

ereignet hatte . ^
Durch ihre Unbesonnenheit hatte Berthe das Zeichen

zu einem -allgemeinen Aufruhr gegeben , und in wenigen
Minuten war das Hotel infolge dieses Lärms ans den
Beinen . Man hörte , wie die Türen in den verschiedenen
Stockwerken geöffnet wurden , die Kellner kamen hastig
heraufgestürzt , und selbst Herr Fournier erschien . Man
sah auch Gärard , der , um jeden Argwohn zu verwischen,
seine Stiesel ausgezogen , sich die Haare zerzaust und sich
den Rockkragen hochgekl-appt hatte , um sich den Anschein
eines Menschen zu geben , den man plötzlich aus dem
Schlafe geweckt. Als sie sich über die Ursachen des
Lärms beruhigt , hielt Madame Tournesol es für ihre
Pflicht , sich wegen der von ihrer Tochter verursachten
Störung zu entschuldigen.

Berthe trieb die Liebenswürdigkeit nicht so weit . Sie
hatte auch gerade genug zu tun , um ihre Ungeschicklich¬
keit m  erklären j

vorgeno -mmene Haussuchungen der russischen Polizei ein
ungemein reichhaltiges Material in die Hände -geliefert.
Ans den Vorgefundenen Papieren geht hervor , baß ganz
Rußland von geheimen revolutionären Gesellschaften
förmlich unterwühlt ist, deren Organisation selbst di«
höchsten Kreise bis in die unmittelbare Nähe des Throns
eivschließt . Das oberste Ziel der Revolutionäre ist, den
Zaren zum Verzicht aus die Alleinherrschaft und zum
Erlaß einer freisinnigen Verfassung zu zwingen . Die
Negierungskreise sind überzeugt , daß Rußland sich am
Vorabend einer Revolution befindet und daß nur außer¬
ordentliche Maßregeln den Ausbruch einer solchen ver¬
hindern können.

hd . Petersburg , 3. August . Nach Mitteilung von
unterrichteter Seite stellt die Ernennung des Justiz-
Ministers Murawic 'w zum Nachfolger Plehwes als
Minister des Innern unmittelbar bevor . Das Amt ist
ihn - bereits angetragen worden . (L.-A .)

lick. Petersburg , 3. August . Wie verlautet , sei der
Gouverneur von Kiew , Kleigels , zum Chef der Gen¬
darmerie und zum -Gehüsten des Ministers des Innern
ernannt worden.

Politische Merstcht.
Bcrgwcrksverstantlichungsaktion.

Die Bergwerksverstaatlichungsaktion des _ Handels¬
ministers Möller stößt einstweilen auf Schwierigkeiten.
Diese werden sich aller Voraussicht nach vergrößern , ein¬
mal weil unsere heutigen wirklichen und sogenannten
Staatsmänner sich der Unterstützung durch die Presse
selbst in einem Maße berauben , in -dem -dies nicht nötig
wäre . Bennigsen erklärte mit Recht eines Tages , die
Presse sei eine viel ältere Institution wie -d-as -Parlament;
-man solle ihr -die ihrem Alter und ihren Verdiensten ent-
-sprechende Achtung nicht versagen . Das , was sich heute
Staatsmann nennt und auch vielleicht bis zu einem ge-
wissen Grade Staatsmann ist, will die Presse je nach
seinen bald mehr bald weniger gerechtfertigten Plänen
benutzen , ausnutzen , -gebrauchen . Selbst Friedrich
Wilhelm IV . hatte Sinn für eine gesinnungsvolle Oppo¬
sition , und in der Zeit -der neuen Ära sowohl , wie auch
später trug -man den Stellen , bei denen die Reformierung
-der Presse berufsmäßig betriebeik wur -de, dem- Stand¬
punkte Rechnung , nach dem eines Mannes Rede keine ist,
man sie vielmehr hören müsse alle beide . In neuerer
Zeit ist diese höhere Auffassung immer -mehr zurück¬
getreten . wesentlich auch um deswillen , weil man durch
die Presse vor allem auf den Kaiser zu wirken versucht,
dem mau sonst, da er wenig am Sitze der Regierung ist,
nicht nahe kommt . Abgesehen davon , daß Herr Möller
nicht versteht, ^ die Presse für das Staatsinteresse zu ge-
Winnen , und jedenfalls in dieser Hinsicht nicht glücklicher
operiert wie irgend einer seiner Kollegen , -geht ihm noch
eine weitere Fähigkeit ab , die Herrn Maybach bei seinen
Eisenbahnverstaatlichungsplänen sehr zustatten kam, Herr
Möller ist nicht fiskalisch genug . Maybach verfuhr bei den
Angeboten , -die er den Privatgesellschaften machte , mit
einer jeder Rücksichtnahme baren Konsequenz . Dazu ist
Möller nicht der Mann , und deshalb kann es fraglich er¬
scheinen. ob ihm seine Bergwerksverstaatlichungsaktion
selbst in purtihus infidelium gelingt.

Zur Hibcrniafragc.
Vielfach wird auch die Verstaatlichung -der Bergwerks¬

gesellschaft Hibernta noch in der Presse -erörtert . Hier
und da findet man das Kaufgebot zu hoch. So der
„Vorwärts " ; so aber auch die „Kreuzzeituug ", und die
„Köln . Volksztg ." schreibt gar : Zum Erwerb der Wien
der Bergwerksgesellschast Hibernta aber erscheint uns der
gegenwärtige Zeitpunkt nicht glücklich gewählt , das ge¬
machte Gebot zu hoch. Die Lage und Aussichten des
K-ohlenmarktes erscheinen keineswegs so günstig , daß man
um die Aktien von Kohlenbergwerken besonders sich zu be¬
mühen und so hohe Preise anzulegen braucht . Das Ge¬
bot der Regierung (8 v. H . Rente in 8 v. H . Konsols)
kommt einem Aktienpreis von etwa 240 v . H . -gleich.

Alles in allem zog sie sich noch ziemlich gut aus der
Affäre . Sie erzählte , um sich besser an dem Schauspiel
des Meeres zu weiden und um das Murmeln der Wo gm
zu vernehmen , hätte sie das Licht ausgelöscht und später
ein Möbel umgerissen , als -sie nach Streichhölzern suchte
um ihre Kerze wieder anzuzünden . Die Sache wurde
dem jugendlichen Leichtsinn aus Rechnung _ geschrieben,
und der Geschichte weiter keine Bedeutung beigelegt . Herr
Fournier sah darin sogar einen neuen Beweis für die
Anziehungskraft , die sein pittoresker Strand aus die
Phantasie seiner Gäste ausübte.

Der Zwischmfall hatte aber noch die Wirkung , -daß
Fräulein Loulon diesmal auf ihr Nachtwandeln ver¬
zichtete. Madame Tournesol verließ ihre Tochter näm¬
lich erst , als sie im Bette lag , und G-srard wanderte mit
der Überzeugung in sein Zimmer , daß seine junge Freun¬
din für diesmal wahrscheinlich auf chre Mondschein¬
promenade verzichten würde . Eine -halbe Stunde später
war -die Ruhe vollständig wieder hergestellt , und - jeder-
mann schlief friedlich im Grand Hotel von Edenbav.

Am nächsten Morgm , -als Herr Fournier Madame
Tournesol ausforderte , eine Stelle für die Villa zu
wählen , als er sie seine Reede bewundern ließ , und - ihr
vorsch-lug , die Dünen zu überschreiten , um sich sein
„Fich-tenwäldchm " anzusehen , fanden die beiden jungen
Leute so manche Gelegenheit , ihre gegenseitigen Eindrücke
auszutauschen.

Zu jeder anderen Zeit hätten diese kahlen Ebenen
und das kleine Dickicht von acht Bäumen , das Herr Four¬
nier so stolz sein Fichtenwäldchen nannte , Wohl kaum ihre
Begeisterung hervorgerufen . Doch hier auf Erden haben
die Dinge oft nur ein subjektives Interesse . So kann
ein Strand , aus dem zwei Verliebte ihre gegenseitige Sym¬
pathie austauschen , in ihren Augen leicht zum schönsten
Orte der Welt werden .^

So versprach man sich an demselben Abend , als man
nach Paris zurückgekehrt war , alles zu tun , um die über-
siedelung der beiderseitigen Familien in dies« schöne

At»»«d-Aus gabr. 1. Klalt.  _ Ds. 35 8.
wenn man den gestrigen Börsenpreis der dreiprozentis»,
Konsols (90 v. H.) zugrunde legt. Nun haben aber^
Aktien der Bergwerksgesellschast Hibernia seit dem „Ka3
junkturjahre " 1900, für welches eine Dividende vö»
15 v. H. verteilt wurde, einen solchen Preis nicht
erbracht ; damals war der höchste Börsenpreis 257  M
v. H. ; -aber im nämlichen Jahre sank er noch auf 182 Vft
und war am Schlüsse des J -ahres 1900 143,20 d t
Das folgende Jahr brachte -sogar einen Börsenpreis ^
146,40 v. H., trotz einer Dividende von 13 v. H., und auck
im Jahre 1903 waren diese Aktien noch zu 170,10 p &
zu haben, lind heute, bei einer Dividende von 11 d ^
soll ein Preis von 240 V.H. bewilligt werden ? Wir I-.ofe’
diesen Preis wird mit uns auch das Abgeordnetenh^
als zu hoch erachten und den Kauf ablehnen.

Erhöhung der Bierstcucr.
Wenn jetzt seitens eines Teils der Freisinnigen das

Bestehen der Absicht, eine Staffelung der Braumch.
steuer nach dem süddeutschen Vorbilde in NorddeutschlM
gesetzlich einzuführen, zum Anlaß genommen wird, ^
Stimmung gegen die Erhöhung der Biersteuer zu machen
so muß man sagen „Wozu?" Tatsache ist, daß zunaihsj-
Mehreinnahmen aus der Biersteuer zu erzielen, nicht ü,
der Absicht liegt. Selbst wenn es aber der Fall sein sM,
wäre das vernunftwidrig ? Und gerade in Norddeutsch!
land sollte man sich hüten, immer wider diesen-Stachelp
lecken, denn man verstärkt dadurch nur in SüddeutschlM
-die ebenso verständlich-wie sich immer -clufs neue rücksichll
los Geltung zu verschaffen suchende Neigung, -möglichst
viel finanzielle Leistungen der Reichsgemeinschast auf -de„
Norden zu schieben und vor -allem Bayern zu entXaften.

Der ruMch - japanische Krieg.
Um Port Arthur.

dck. Petersburg , 2. August . Der Generalstab erhielt
die Meldung , daß alle Angriffe der Japaner auf Port
Arthur abgeschlagen worden seien . Die Japaner fei«
5 Meilen zurückgewvrfen worden.

wb . Tokio , 3. August . (Reuter -Bureau .) Es « r-
lautet , -die Japaner nahmen nach dreitägigem ver¬
zweifeltem Kampfe Shantaikau , eine wichtige Ver>
reidigungsposition bei Port Arthur.
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Russische Schiffsbeschlagnahmen,
wb . Petersburg , 2. August . Ein Telegramm des

Admirals Skrydlow an den Kaiser meldet : Der von
mir mit einem Kreuzergeschwaber , bestehend aus der
„Rossija " , dem „Gromoboi " und der „Rjurik ", an -die
Ostküste Japans ausgeschickte -Konteradmiral berichtet:
Das -Geschwader traf bei seiner Ausfahrt aus der Meer¬
enge von Sau -gar in den Ozean am 20. Juli auf den
kleinen japanischen Dampfer „Okasim-a-Maru " . Nachdeni
die Besatzung das Schiff -verlassen hatte , -wurde dieses
versenkt und öle Besatzung fuhr auf den Booten an -das
User . Gleichzeitig wurde der englische D -a-mpser ,M-
nmra " angchalten und einem Verhör -unterworfen . Der
Danrpfer führte Kohlen nach Mororan . Obgleich^Grund
zu der Annahme vorhanden war , baß das Schiff mit dcr
Beförderung von Krie -gsko-nterban -ö-e beschäftigt sei, Ml-
d-en wir durch -das - Fehlen direkter Indizien bc-stimmh
cs frei zu geben . Bald darauf stieß das Geschwaderaut
den japanischen Küstendampfer „Kioduniu -tMaru ^ ^
50 Passagieren , größtenteils Frauen . Dieser Umstand
bestimmte uns , den Dampfer freizugeben . Auf der
Weiterfahrt nach lDnden trafen wir nacheinander zwn
japanische Dschunken , beide mit Fischen und -Salz beladcn.
Die Dschunken wurden nach Übernahme der Manuschafi
versenkt . Am 22. Juli wurde 100 Meilen von Nokoha-wa
der deutsche Dampfer „Arabia " angehalten , der ein« be¬
deutende Ladung Krie -gskonterbande führte . Die Konnv
ba-nde bestand -aus Eis-cnb-ahnmaterial -und Mehl , das M
japanische Häfen bestimmt war : die „Zlrab -ia" wurde nag
Wladrwosto -k geschickt. — In dem Bericht des Kowwan-
dantcn des Wladiwvsto -k-Geschw-aders heißt es « epi.
Am Morgen des 23. Juli stieß das Geschwader auf an'»
großen Dampfer , der -erst nach dem vierten auf ihn ^
gcg-eben-en Schutz hielt . Die Untersuchung bes SM4

Gegend zu veranlassm , dann schüttelte Berthe
Freunde zu-m letzten Mal die Han - während Gew
Monville von Madame und Fräulein Tourn -esol 21W 1C
nahm. ..

-Man kann sich also -denken, mit welchem Emn £
junge Dame die Reize von Eden-ba-d zu beschreiben̂ ,
-gann, als sie ihren Vater und ihre Schwester wiederM

Sie hatte nur einen Ausdruck, um ihre Empftüdum
w-i-ed-erzugeben: , .

„Ein Traum , Pap -achen, ich kann dir nichts mtw*»
sagen, ein Traum ." „ _ . -

„O, du übertreibst, -mein Kind", unterbrach MvW
Tournesol . „ „ j

„Ich übertreibe, na , das ist doch ein bißchenP **
Wie, du findest diesen Strand nicht ideal ?" , 0 s,

„Gegen den Strand sage ich nichts, aber die
schaft." . -M,

In ihrer Begeisterung pflanzte sich Berthe im Arve
zimmer ihres Vaters auf und rief : . -- • 'ta,.

„Höre, Papa , ich werde -dir die Gegend besckirem^
Zuerst ein unabsehbares Meer, das von nichtsr̂r  TrYttlS
wird . . . ., man sieht bis zu den Küsten von
und zur Zeit der Ebbe zeigt sich ein goldiger Sand, ,
-die Wogen bespülen, und auf dem sie Muscheln '
duftendes Seegras zurücklassen !" . „ ,

„Das muß sehr hübsch sein", erklärte Fifille lem -̂
„Jch >sage dir , es ist entzückend, und wenn du es

abends siehst, wie wir es ^geschen haben , an einem
Abend . . ."

Sie schwieg ein Weilchen und fubr dann fort:
„Dazu pittoreske Dünen mit grünen Feldern , e0*!

Fichtenwäldchen ." ..-K
„Aber mein Kind ", protestierte Madame Tourn

„höchstens ein paar Bäume ."
„Nun , nun ", meinte Herr Tournesol , der sich

diese verschiedenartige Auffassung amüsierte, ..daru^
könnt Ihr .Euch ja noch verständigen ."

.(Fortsetzung folgt .)
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358 .
Ake« r»-A« «g«i»- . i . Fl «tt._ Wirska - r« er Tagblatr. _Mittwoch . 3 . A,,g « st isv 4 .

ttgab, daß es der englische Handelsdampfer „Knight Com-
MNder" war , der aus New»'Jork über Europa nach Joko-

und Kobe fuhr . Aus den unvollständigen Schiffs-

Kette 3.

Spieren und den Aussagen des -Kapitäns erhellte , daß
tzer Dampfer Eisenbahnmaterial nach Japan führte , das
m größten Teil der Ladung ausmachte . Da uns klar
L I;  daß der „Knight Commander " Konterbande der
«rieg führenden Macht zuführte , wurde er für eine ge-
fttzmäßige Prise erklärt , und da der Dampfer nicht ge¬
bend Kohlen führte , daher nicht ohne Gefahr für das
«lnze Geschwader nach dem nächsten russischen Hafen ge¬
eicht werden konnte , wurde er nach Übernahme der
Mannschaft und der Schiffspapiere versenkt . Der Bericht$ Kommandanten des Wladimvstot-tzieschwvders schließt:
M 23. Juli mittags wurden noch zwei japanische Dschun-
fen mit einer vollen Ladung Salz versenkt . Gleichzeitig
Mlde ein englischer D -ampfer gesichtet und angehalten,
jtr mit einer neutralen Ladung und mit Passagieren
pjn Australien nach Iokohama fuhr . Da die Prüfungt,a Ladung und der Schiffspapiere ergab, daß keine
Konterbande an Bord war , wurde der Dampfer wieder
frei gelassen. Am Morgen des 24. Juli wurde der deutsche
lampfer „Thea " gesichtet und angehalten . Er befand
H auf der Fahrt von Amerika nach Yokohama . Da er
rttw volle Ladung Fische führte , wurde der Dampfer als
gesetzmäßige Prise erklärt, - da es unmöglich war , die
Lhea" nach einem russischen Hafen zu schaffen, wurde
die Mannschaft übernommen und das Schiff versenkt,
jto 30. Juli fuhr das Geschwader nach der Meerenge
Lmgar. Gegen 3 Uhr sichtete das Geschwader einen
japanischen Kreuzer 3. Klasse, anscheinend die „Takaw
m Begleitung von drei Torpedobooten , dahinter ein
ZW vom Typ des Minenschiffes „Koryo Marn " , von
oier Torpedobooten begleitet . Die Schiffe hielten den¬
selben KurS ein wie unser Geschwader . Gleichzeitig er¬
schien auf der linken Seite der Meerenge ein Küsten-
Mzerschiff vom Typ des „Seifen " . Alle Schiffe blieben
«tt zurück und wir kehrten um 5 Uhr zurück. Ich bin
glücklich, Ihnen melden zu können , daß unsere Kreuzer
dielange Fahrt ohne -Verlust an Menschenleben und ohne
Mäöigung zurückgelegt haben . Auch auf den versenkten
Lchisfen ist keiner umgekommen.

M . Aden , 3. August . Die russischen Hülfskreuzer
Petersburg " und „Smolensk " haben nach Hiffung der
-riegsflagge vor Perim eine neue Kreuzfahrt unter-
«ommen, uur Handelsschiffe aufzubringen.

*
Ini. London , 2. August . Der Kriegsberichterstatter

der„Moruing Post " im Hauptquartier Kurokis drahtet
mterm 81. Juli : Die russischen Verteidigungsstreitkräfte
lei den Kämpfen im Süden von Haitscheng bestanden aus
dm Divisionen . Die -Japaner beschossen die Vertei¬
digungswerke bis 6 Uhr abends . Die Infanterie , die
das Zentrum bildete , nahm sodann Thawuan , sowie die
Winter gelegenen feindlichen Stellungen . Angriffs-
Mng-en rechts und links auf den stark verschanzten
Sähen wurden später gestürmt.

wb. Petersburg , 2. August . Ein Telegramm des
«nerals Küropatkin an den Kaiser besagt : Ich zog die
Lstabtcilung unserer Truppen , die die vorderste Stellung
Mi Tauselinpaß innehatte , auf dem Wege nach Liandian-
«u zurück. In der Richtung auf Saimatsi -Liauyang
Mn -unsere Truppen die vordersten Stellungen auf und
Wn sich nach hartnäckigem Kampfe zurück , wobei sie
chwere Verluste erlitten.  Ich hoffe, daß auf

«Hauptstellung unsere Truppen auch gegen den stär-
jg** Jeind erfolgreich gekämpft haben . Anscheinend hat
MMral Kuroki alle Truppen zusammengezogen , die ge-

W ihrer Aufstellung bei B -ensihü und ^ aofira anschci-
auf dem rechten Ufer des Taidsihe verwendet wer-

c« sollten. An demselben Tage war .die Unentschlossen-
M des Feindes auf der Sü -ösront bemerkbar . Auf-
»̂ Vgstruppcn bemerkten , daß drei Divisionen des
«des versuchten , unseren linken -Flügel , der bei H-ai-

stand, zu umgehen . Die Ostabteilung hatte an
Tage keinen Kampf zu bestehen . Auf der Linie

«Matsi-Liauyang begann der Feind , anscheinend in ge-Wi-Stärke, den Vormarsch gegen den rechten Flügel
Mrer Nachhut.

wb. Petersburg , 2. August . , Ein Telegramm des
Wals Ssacharow an den Generalstab vom 1. August
Zri : 3 (l öcr Richtung Saimatsi -Liauyan -g blieb un-
^ Vorhut nach hartnäckigem Kampfe am - 31. Juli in
»ff Stellung . Auf der Südsront ging der Feind
schloffen vor und begnügte sich mit einem Artillerie-

auf -weitere Entfernung . Am 1. August war alles
Am 30. Juli unternahmen die Japaner eine

wszierung mit bedeutenden -Streitkräfden in der
iZW Fönghwangtschön -Haitscheng . Durch die rus-

Vorposten wurde der Feind auf die Höhen südlich
of Zustntunia zurückgeworfen . Der Angriff der Ja-
«r bei Utunschugou wurde ebenfalls von den Feld-

S " aufgehalten . Auf feiten der Russen wurden zwei
Fpere und 34 Mann verwundet . Mm 31. Juli wurde
,».WEsche Infanterie , die aus Laohanffi vorgegangen

^urch das Feuer russischer Batterien und von sechs
^pagmen zum Stehen gebracht , dabei sind zwei rus-
K , «chflziere gefallen und einer verwundet -worden,
^ann sind tot oder verwundet worden . Am 31. Juli

)wei japanische Bataillone einen Paß -zwischen
. Mugou und Zutsiaputsi , dabei sind auf der Seite der

5 Offtziere und 40 Mann verwundet worden.
Liaoyang , 2. August . Bei dem Kampfe südlich

de-« ^ ^ " Icheng vorgestern und gestern hatten die Russen
nA ./lüste . Die Japaner waren ihnen anscheinend

^trettkraften sehr überlegen . lB . T .)
^st .^ °lersburg . 2. August . Einem Telegramm
c7 °' kms zufolge scheint der Vormarsch der Japaner

Mukden vorläufig unterbrochen zu sein . Die
von Kauliang verhindern die genaue Feststellung

starke der feindlichen Streitkräfte.
ifi - Petersburg , 2. August . Vorgestern nachmittag
A.S abermals ein furchtbares Artilleriefeuer auf den
E von Kanguanlin und pflanzte sich -auf der ganzen

Werst weit fort . Besonders heiß ging es bei
Abteilung Mischtschenkv her , wo die Japaner ener-

'i-VK ^ reifen beabsichtigen . Die Russen behaupten
tiijMttonen . Die Kriegsaltion ist sehr erschwert durch

lUrchttrlichc Hitze. (L.-A.)
P " ris , 2. August . Die meisten militärischen Mü-

«Ba jr UHf> öie  Eisten Petersburger Korrespondenten
Wha ' c/ Blätter bezeichnen heute die Situation Kurv-

^ als ungemein ernst . Es ist, so depeschiert der

Mitarbeiter des „Matin " aus Petersburg , der Augen¬
blick da, den Küropatkin seit Beginn des Krieges gekannt
ö? t. Er wird , entgegen seinem Plan , eine regelrechte
Schlacht nicht vermeiden können

. London , 2. August . Zwischen der ersten japa-
nlichen Armee und Liaoyang liegt , Telegrammen aus
-Kurokis Hauptquartier zufolge , nach den siegreichen
Kämpfen -der letzten Tage nur noch eine einzige für die
Russen haltbare Position . (L.-A.)

. lick. Paris , 3. August . Zwischen Simutschen , das vor
gestern abend von den Japanern besetzt wurde , und
Haitscheng wird weiter gekämpft . Kuroki verfügt angeb¬
lich über sieben Divisionen und frische Artillerie . Die
eine der Liaoyang deckenden Positionen gelangte trotz
kräftiger russischer (sie-g-enwehr kurz nach dem Falle des
Generals Keller , der den Geist der Truppen stark depri¬
mierte , in die Hände der Japaner . Ak-an ist in Peters¬
burg sehr besorgt , weil -aus Liaoyang -seit 24 Stunden
keine direkte Nachrichten mehr eintrafen.

bä . Petersburg , 3. August . Die Russen haben
Haitscheng in der Nacht zum 1. August geräumt , nachdem
ein h-c»tiger Arttlleriekampf in südöstlicher Richtung von
/aimatsi stattg-efunden hatte . — Küropatkin berichtet , daß
die Armee Kurokis auf dem Wege nach Liaoyang anfangs
zurückgeschlag-cu worden sei. Die russische Avantgarde
warf die japanischen Vorposten zurück, mußte schließlich
aber den Rückzug -antreten . Das Korps des Generals
Bilderling , des Nachfolgers des -Generals Keller , hat sich
auf das Hauptkorps zurückgezogen . Küropatkin erklärte,
er sei -entschlossen, einen Kampf aufzunehmen , selbst gegen
überlegene Streitkräfte . Man erwartet vor Liaoyang
ein entscheidendes Gefecht. Die Japaner gingen mit
-großer Schnelligkeit vor . — Ein Bericht des Generals
Ssacharow an den Generalstab besagt u . a ., Küropatkin
befinde sich auf dem Operationsfelde in der Rühe von
Haitscheng . Die gegnerischen Operationen leite Oyama.
Das Gerücht , wonach der letztgenannte vor Port Arthur
kommandiere , sei unwahr und nur als eine Kriegslist zu
bezerchnen.

hd . Petersburg , 8. August . Wie man der „Nowosti
Dnia " ans Liaoyang  meldet , haben die Japaner die
bei Inkan zurückgebliebenen russischen Soldaten aufge¬
griffen und jedem 8 Rubel eingehändigt und sie mit dem
Aufträge entlassen , ihren russischen Kameraden zu sagen,
daß die Japaner keine Verwundete noch Gefangene töten
oder mißhandeln.

bä . Petersburg . 3. August . Der -Statthalter Alexe-jew
ward sein Hauptquartier nach Wladiwostok verlegen.
Augenblicklich befindet er sich in Charbin . Seit 8 Tagen
werden die Vorräte an Munition und Lebensmitteln,
welche in Liaoyang -aufgestapelt waren , nach Norden weg-
-geschafft. Der Rückzug in nördlicher Richtung , welchen
Küropatkin gleich zu Beginn des Krieges befürwortet
hatte , wird nunmehr beginnen.

bd . London , 2. August . Der „Standard " meldet:
Ein aus Charbin in Tschifu eingctroffener -europäischer
Kaufmann berichtet , daß dort in den letzten fünf Wochen
110 000 Mann russischer Truppen eingetroffen sind. Sie
sind -mit Vorräten gut versehen , und weitere Nachzügc
treffen fortwährend ein . In Charbin befinden sich viel«

Die Eisenbahn arbeitet gut , wenn auchVerwundete,
langsam.

bd . Liaoyang , 2. August . Es geht hier das Gerücht,
daß Großfürst Nikolai Nikolajewitsch das Kommando über
eine neu zu bildende Armee übernehmen soll. lB . T .j

bd . London , 2. August . Aus Alexandrien  wird
dem „Daily Chrönicle " depeschiert : Der frei gegebene
deutsche Dampfer „Holsatta " -werde scharf überwacht , da
er verdächtig sei, Kohlen und Vorräte für -die russische
Freiwilligenflvtte an Bord zu führen.

Ar Mann i» jüe»M-Mii>elI«hM.
hd . Berlin , 3. August . Dem „B . L.-A." wird aus

rtndiongoaher -e von gestern gemeldet : General
v. Trotha besichtigte -nach -seinem Eintreffen bei der Ab¬
teilung -Müller die Truppen und fand ihren Zustand sehr
befrredlg -end . Dagegen ist bei den aus Deutschland -ein-
gefuhrten Pferden infolge des ungewohnten Weide-
ganges , des scharfen Grasfutters und der dürren Luft
biel Abgang.

Ausland.
* Österreich -Ungar « . Erzherzog Ferdinand

l,t au ® Berlin nach achtmonatiger Abwesenheit in
Wien -erngetrofsen . Da er demnächst fein Kommando
rn Prag wieder übernimmt , so -gilt der Gedanke an eine
morganattsche Ehe mit einer Prager Dame als auf-
gegeben.

* Italien . Aus Rom wird gemeldet : Das fran-
^Sappen und die Fahne auf dem französischen

Br tschaftsgebäude beim Vatikan sind vorgestern entfernt
Erden . Von jetzt ab dient das BotschaftS-gebänbe nur
noch als Privatwohnung bis zu dem Zeitpunkt , wo die
französische Kammer endgültig die Aufhebung der fran¬
zösischen Vertretung beim Vatikan beschlossen hat.

* Frankrcich . Der Vatikan ernannte Kanoniker für
dre sieben vakanten französffchen Bistümer und vcr-
lreh ihnen Befugnisse für die rein geistlichen Dinge ohne
admimstrative Rechte. (L.-A.)

* Bulgarien . Ein junger Mann versetzte dem Präsi¬
denten der S -obranje , Petkow , mit einem -Stock einen Hieb
über den Kopf. Die Verwundung ist nicht schwer, der
Attentäter wurde verhaftet.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  3 . August.

Der Westerwald.
Es ist hocherfreulich , daß dem früherhin recht stief¬

mütterlich von der Gunst des großen Publikums be¬
dachten Westerwald schon seit geraumer Zeit größere
Gerechtigkeit widerfährt , indem man angefangen bat,
seine reichen Naturschönheiten mehr und mehr zu er¬
kennen und zu würdigen . Fraglos trug zu dieser gc-
rirgcn Beliebtheit des Wcsterwaldes und zu der vielfach
unrichtigen Beurteilung desselben der Umstand bei, daß
die Verbindungen zwischen ihm und den Hauptver¬

kehrsadern eine sehr mangelhafte und daher zeitraubende
und kostspielige war . Dies hat sich nun längst aber zum
besseren gewendet und unermüdlich sind die Bestrebun¬
gen maßgebender Kreise darauf gerichtet , diesen Mangel
immer mehr verschwinden zu lassen. Augenblicklich sind
wieder Eisenbahnbauten im Gange , dazu bestimmt , noch
schwer zugängliche -Striche des We-stevwaldes dem Ver¬
kehr ausgiebiger zu erschließen . Zahlreich sind bereits
die Luftkurorte in dem Teile unserer engeren Heimat
Nassau jenseits der Lahn mit seinen herrlichen Wäldern,
seiner prächtigen Höhenluft mtii» seinen biederen Be¬
wohnern entstanden , und -alle finden einen von Jahr
zu Jahr sich steigernden Besuch von Erholungsbedürf¬
tigen und Touristen . Neben der vollkommeneren und
daher leichteren Gelegenheit , den Westerwald zu er¬
reichen , trägt dazu nicht unwesentlich die Tätigkeit des
„Westeywald -iKlubs " bei , der in unermüdlicher , treuer
Arbeit bemüht bleibt , den durch seinen Namen ausge-
dr-ücktcn Zweck: Hebung des Fremdenverkehrs in seinem
Tätigkeitsbezirk zu fördern und zu erreichen . Ein an¬
schauliches B -ild dieser seiner Wirksamkeit gibt ein Be¬
richt über die -am Sonntag in Eitorf abgehaltene
Generalversa -mm-lung des Klubs , dem wir u. a . folgen¬
des entnehmen : „Die Generalversammlung des Wester¬
wald -Klubs war von 28 Vereinen , 2 Städten und zwei
Landgemeinden , sowie 9 Ein -zelmitgliedern besucht. Der
Vorsitzende , Herr Landvat Büchting von Marienberg , er-
öffnete die Sitzung mit einem allseitig freudig aufgcnom-
n!even Kaiscrhoch und begrüßte die Erschienenen , beson¬
ders den als Vertreter der Stadt Köln anwesende»
Beigeordneten Herrn I) r . Fuchs . Es sei das erstemal»
daß eine in der Nähe des Westerwalds liegende
Stadt sich mit einem Vertreter beteilige . Die Ausgabe
des Westerwa -ldklubs sei keineswegs nur eine touristische,
sondern auch eine sozialpolitische . Durch den Aufschluß
des heimischen Bergland -cs wollte man nicht nur dessen
eigenen Bewohnern und etwa oberen Zehntausend Ge¬
legenheit zum Wandern und zu körperlicher und geistiger
Erfrischung bieten , sondern vor allen Dingen auch dem
Mittelstände und -den Minderbegüterten , die nicht i»
der Lage seien , viel Geld für eine Erholungsreise aus-
göben zu können . Die Städte in der Nähe mit ihrer
zahlreichen Bevölkerung hätten deshalb ein gleiches
Interesse wie der -Klub . Der Vertreter der Stadt Köln
sprach seine Freude über die ihm eutgegengebrachte
Sympathie aus . Er hoffe, daß die heute zwischen dem
Westerwald -Klub und der Stadt Köln geknüpften Be¬
ziehungen zu dauernden sich gestalten würden . Im
Interesse der Stadt Köln würde es liegen , wenn es der
gemeinschaftlichen Arbeit gelänge , von Köln nach dem
Westerwald einen Vorortverkehr eiNzuricht-en. Neu aus¬
genommen wurden die Vereine Unkel a . Rh ., Burbach,
Pfaffendorf , Bad Nassau , Grenzau , Hennef a . Sieg,
Betzdorf , Ehvingsha -usen , -Driedorf , Hönningen a . Rh .,
Limburg a . Lahn , Dierdorf , Herchen und Oberpleis , die
Städte Limburg , Montabaur , Hachenburg , Ems , Dillen-
burg , Westerburg , Herborn und Wetzlar und die Land¬
gemeinden Korb , Heimborn , Marienberg -und Bach im
Oberwesterwaldkreise , sowie Selters im Unterwest -erwald-
kreise. Sodann berichtete der Vorsitzende , daß die Zahl
der Uniervcreine auf 46, die der Einzelmitgli -eder auf
133 angewachseu sei, Die Vorarbeiten für die Mar¬
kierung für 4 West-Ost - und 7 Nord -'S -üd-Hauptwande-
rnngen durch den ganzen Westerwald mit Aluminium-
schUdchen seien so weit gediehen , daß die Markierung in
den nächsten Wochen ausgcsührt werden könnte,- es sind
insgesamt über 1000 Kilometer zu zeichnen . Diese Haupt»
wanderungen heißen : Nord -Süd 1: Hennef -iLiwz vesp,
Unkel , Nord -iDüd 2: Eitorf resp . Herch-en-Neuwied resp,
Hönningen , Nord -Süd 3: Au-lEms resp. Vallendar,
N-ord -SÜd 4: Wissen resp . BetdorsMassau resp. Obern»
Hof, Nvrd -S -üd 5: N-eunkirchen resp . HevdorftDiez , Nord-
Süd 6: Burbach -Limburg , Norü -iSüd 7: HaigerMeil-
burg : West-Ost 1: Königsw -inter -̂Dillenburg resp. Her»
vorn , West-O -st 2: LiüzEatzenfurt , West-Ost 3: Engers-
Aßlar resp . Ehringshausen refp . Braunfels resp. Wetz¬
lar , Weft-iOst 4: Vallendar resp . Pfaffcndorf resp. Nieder,
lahnsteinüWeikbuvg . Der Verlauf der Hauptwanderunge»
ivar an einer Karte , welche 14 Quadratmeter Wand¬
flüche bedeckte, ersichtlich- gemacht . Eine längere Debatte
entspann sich über die in Aussicht geno -müvene Heraus¬
gabe einer eigenen Mon -atssch-rift für den Klub . Schließ¬
lich wurde die Gründung der Zeitschrift genehmigt , wen»
durch Bereitwtlligkeitserklärung der Untervereine der
Bezug von mindestens 500 Exemplaren sichergestellt wird.
Tas Abonnement soll 1 M . pro Jahr kosten. Uber die
Herausgabe einer neuen Westerwaldkarte referierte der
Schriftführer ausführlich . Die Karte wird die neuen
Hauptwanderungen zur Darstellung bringen und jeden-
falls noch vor Ablauf dieses Jahres in Druck fertig-
gestellt werden . Für die Generalversammlung 1005 laden
die -Städte Dillenburg und Hachenburg ein . Da eine
Einigung nicht statffindet , wird Wir namentlichen M-
stimmung geschritten , welche für Hachenburg 88, für
Dillenburg 64 Stimmen ergibt . Ersterer Ort ist mithin
gewählt . Als Deputierter für den in Heidelberg statt-
fin -öenden deutschen Touristentag wird der Vorsitzende
gewählt , als Stellvertreter Herr Oberförster Buse -Mon¬
tabaur und Herr Bürgermeister GicrlichsEillenburg.
Zum Schluß wurden noch Bestellungen auf Klub -Ab¬
zeichen (30 Pf . das Stück ) und Klub -iPostkarien ent-
gegengenommen . Diese Postkarten zeigen auf der Vor-
dcrscite daö Wappen des Westerwald -Klubs , 3 Eichen¬
blätter von einem Ban -de umschlungen , in geschmackvoller
Ausführung , und darunter den Namen des Verschöne¬
rungsoereins oder der Firma , iveiche die Karten bestellt
1000 Stück kosten 10 M ., 500 Stück 5,50 M . Aus Anlaß
der General 'versaminilung fanden auch gesellige Ber.
gn-ügungen statt ." So weit der Bericht , dem wir den
aufrichtigen Wunfch anschließen möchten, daß die in
hohem Grade dankenswerten Ziele des Westerwald-
Klubs in den weitesten Kreisen aller Naturfreunde An-
erleuuung und Unterstützung finden mögen . Wer die
Vorzüge des Westerwaldes vom touristischen und gesund¬
heitlichen Standpunkt aus kennen gelernt hat , wird nicht
umhin können , zuzustimm -en , wenn wir sagen, es sei
kaum notwendig , größere Reisen in entfernte Sommer¬
frischen zu machen, wo das pielleicht ebenso Gute oder
Bessere viel näher liegt . c , r
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— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung der

/ihnen verliehenen nichtpreutzischen Orden, und zwar des Ehren-
strenzes des Grotzherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipps
ches Großmütigen ist dem Kommerzienrat Eduard Bartling
piud des Ritterkreuzes erster Klaffe desselben Ordens dem
GrubenbesitzerTheodor Fehr,  beide hicrselbst, erteilt worden.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet, geeignete
Witterung vorausgesetzt, am Samstag dieser Woche, den
6. August, abends 8 Uhr, wieder einen der so beliebt gewordenen
großen Illuminations - Abende,  verbunden mit einem
Doppclkonzerte. Auch diesmal hat die Verwaltung das Ent¬
gegenkommen, Len Inhabern von Jahres -Fremdenkarten, Saison¬
karten nnd Hiefigen-Aboimementskarten freien Eintritt zu ge¬
währen , doch sind alle Karten ausnahmslos beim Eintritte vor-
zuzcigen.

— Walhalla-Theater. Morgen Donnerstag gelangt die
Operetten-Novität „Bruder Straubinger " zur Ausführung,
Freitag wird „Frtthlingslust " gegeben und Samstag zum
27. Male „Rastelbinder", wie schon berichtet zugleich Benefiz für
Fräulein Malkowska. Die beliebte Künstlerin tritt von heute
ab täglich in einer anderen Rolle auf. Heute ist sie das „süße"
Mädel, morgen die temperamentvolle Liduschka, Freitag das
ebenso komische wie reizende Dienstmädel Hanni und an ihrem
Ehrenabend die köstlich-naive Snza ihre Glanzrolle, in welcher
sie immer und wieder gesehen ein Genuß sein wird. Or . Schwaz,
-iiet Komponist und Verfasser der Operette „Das Ei des
Kolumbus", welche, wie schon berichtet, hier ihre Uraufführung
erlebt, ist von den Frankfurter Palmengarten-Konzerten her
schon ein bekannter Komponist.

— Reichshallen-Theater. Seit 1. August tritt eine neue
Künstlerschar auf, die auf dem Gebiete der Barietekünste recht
mannigfaltiges bietet. Den Reigen eröfsnete eine jugendliche
Soubrette : Margarete Born , die in ihren Vorträgen sich aller¬
liebst zu geben weiß. Ein spanisches Tanz- und Gesangs-Trio
„Malaga Bau", zwei Herren und eine Dame, in Original-
Kostümen, absolviert echt spanische Gesänge und Tänze voll süd¬
ländischen Feuers und versteht meisterlich, mit den Tambourins
umzugehcn. Mstr. Charles Briandt in einer equilibristischen
Szene „Von der Reise zurück" bietet in eleganter Form die
schwierigsten Hand- und Kopsstände leicht und äußerst gefällig
und reißt zu immensen Beifallsbezeugungenhin, es dürften wenig
Vertreter dieses Genres aus gleicher Höhe zu finden sein.
Alexander Fenders als Blitzmvöelleur überrascht durch mehrere
Typen und Köpfe berühmter Persönlichkeiten, die er aus einer
knetbaren Masse in unglaublicher Geschwindigkeit hervorzaubert.
Der Gesangs- und Tanzhumorist Franz Lorenz, vom früheren
Hiersein noch bestens bekannt, erzielt auch diesmal wieder un¬
geheure Heiterkeit. Die Geschwister Hyalog mit ihren hübschen
Gcsichtchen verstehen sich vorzüglich als Verwandlungstänze¬
rinnen zu geben, mehrereNattonal-Charaktertänze in verschiedenen
überaus geschmackvollen Kostümierungen erwecken lebhaftes
Interesse. Als Komponist und Violinvirtuose lernt man Karol
de Kärolyi kennen, der meisterlich mit seinem Instrument um-
zugehen versteht, seine Leistungen wurden mit lautloser Stille
und spontanem Beifall entgegengenommen. Dieser Künstler ist
lchon allein des Anhörens wert und wurde in jedem Konzert¬
ssaale Furore machen. Selbstverständlich konnten darauf die
iniufikalischen Clowns Gebrüder Wallas mit ihren Leistungen nichr
»den gewünschten Erfolg erzielen. Ein Besuch des Reichshallen-
Theaters dürfte diesmal ein recht lohnender sein, zumal der
küyle Aufenthalt zur jetzigen Jahreszeit sich angenehm bemerk¬
bar macht.

- Folgendes „Bittgesuch" um Nichtgenehmigung des
Erlasscs , betreffend die Zwangsabfuhr in Wiesbaden,
lauft soeben in den Kaufmannskreisen hiesiger Stadt zur
iiluterschrift um. Es ist an den Eisenbahnminister ge¬
richtet, und fast alle ersten Firmen haben sich unter-
sschrieben. Das „Bittgesuch" lautet wörtlich: „Wies¬
baden, 1. August 1904. Die Kgl. Eisenbahndirettiun
Mainz beabsichtigt am 1. Oktober 1904 die Zwangsabfuhr
sämtlicher Eil - und Stückgüter einzuführen, -d. h. die ge¬
samte Abfuhr an eine Persönlichkeit zu übertragen und
das »Abrollen durch andere Spediteure zu verbieten. Zu
diesem Zweck soll in Wiesbaden unter Mitwirkung der
Kgl. Eisenbahnverwaltung von den bedeutendsten Spedi¬
teuren eine Zwangsvereinignng gegründet werden.
Hcrvorgerufen ist der Gedanke der Zwangsabfuhr durch
Überfüllung der hiesigen Empfangsstellen und die infolge¬
dessen stockende Abfuhr der Güter . Diese zeitweise
»Stockung liegt aber nicht am Mangel an Gespannen, son¬
dern 1. am Raummangel in der Güterhalle und 2. am
Mangel an genügendem und geschultem Arbeitspersonal
seitens der Güterabfertigung . Der erste Grund wird
durch Eröffnung des neuen Güterbahnhofes am 1. April
jl.905 beseitigt. Der zIvette Punkt ist eine interne Sache
der Verwaltung , die leicht zu beseitigen ist, für die jedoch
die Wiesbadener Kaufmannschaft nicht leiden kann. Die
nachstehend Unterzeichneten Firmen , der überwiegend
größte Teil der Wiesbadener Kaufmannschaft, bitten Ew.
Exzellenz daher, den Erlaß , betreffend die Zwangsabfuhr
in Wiesbaden, nicht zu vollziehen und hier, sowie auch
im allen anderen Stationen freie Konkurrenz walten zu
.lassen. Keine Zwangsabfuhr wird je in der Lage sein,
das zu .leisten, was freie Konkurrenz leistet und bieten
kann, der Empfänger wird nicht mehr so gut und zuvor¬
kommend bedient werden, und die Hauptsache ist, daß
zahlreichen kleinen Spediteuren das Fundament ihrer
Existenz genommen wird . Wie wollen Ew .' Exzellenz
diese entschädigen. Diese Frage ist brennend , um so mehr,
>da Wiesbaden gewissermaßennur Versuchskaninchensein
soll. Allerdings hat die Wiesbadener Handelskammer
zu dem Projekt „Ja und Amen" gesagt, aber in diesem
Falle weicht die Meinung der Kaufmannschaft von der
Handelskammer ab. Zurzeit sind in Wiesbaden drei
jBahnspediteure. Wenn dieser Dreifuß der Etsenbahn-
pcrwaltung unbequem ist, so übertrage sie das sogenannte
amtliche Gut nur an einen,  aber überlasse dem Güter
empfangenden Publikum , welchem die eine Person viel¬
leicht nicht zusagt, sich seine Güter zusahrcn zu lassen,
non wem es will , oder die Güter selbst zu holen. Dann
hat die Güterabfertigung es bei etwa mangelnder Ab¬
fuhr immer noch in der Hand, durch den Bahnspcditenr
einen Druck auszNttben. Die Unterzeichneten bitten da¬
her Ew . Exzellenz nochmals, nicht zahlreiche Existenzen
brotlos zu machen und den Wünschen der Wiesbadener
Kaufmannschaft Rechnung zu tragen , indem Ew . Ex¬
zellenz auf die Vollziehung des Erlasses verzichten. Gc-
üeigten Bescheid bitten wir gehorsamst der Firma August
Engel , Hoflieferanten , Wiesbaden, zukommen zu lassen,
gez. August Engel , u. v. a . m. — Diese Eingabe, die,
wie gesagt, von den ersten Firmen unterschrieben wurde,
zeigt u. a ., wie wir aus dem Irrwege der Monopoli¬
sierungen sortschreiten und wie sich die Regierung dem
freien Wettbewerb der Kräfte oft gegenüber stellt. Die
Angelegenheit wäre würdig, mit aller Energie im Ab¬
geordnetenhanfe zur Sprache gebracht zn werden.

— Die Aussperrung im Baugewerbe. Aus Frank¬
furt,  3 . August, berichtet die „Franks . Ztg." : Die
Unterhandlungen , die zwischen Unternehmern und Ar-
beitevvertretcrn gestern geführt wurden , dauerten mit
einer kurzen Unterbrechung von 9y2—Uhr.  Die
Unternehmer sind durch Lüscher und Streit -Frankfurt,
Aanswald-Mainz , Schweitzer-Wiesbaden und Wittmanu-

Darmstadt vertreten . Von den Maurern wohnen Reichs-
tagsabg. Bömelburg , 1. Vorsitzender des Zentralver-
banides, und Gauleiter Hüttmann , von den Zimmerern
der 1. Vorsitzende des Zentralverbandes Schräder und
Redakteur Bringmann den Verhandlungen bei. Die
christlichen Gewerkschaften haben ihren 1. Vorsitzenden,
Wieöeberg-Berlin und Gauleiter Becker entsandt. Wie
wir hören, hat man sich gestern erst über drei unter¬
geordnete Punkte grundsätzlich geeinigt : über die Lohn¬
frage wurde überhaupt noch nicht beraten . Die Be¬
sprechungen werden voraussichtlichin dieser Woche noch
nicht zu Ende kommen. — Gestern abend hielten die
christlichen Arbeiter in der Konkordia eine Versammlung
ab, die nur schwach besucht war . Der Referent Wiedc-
bergäBerlin führte aus , man wolle heute, da Unter¬
handlungen im Gange seien, von dem vorgesehenen
Thema : „Die Situation im Baugewerbe" absehen, um
durch unbedachte Äußerungen die Situation nicht zu ver¬
schärfen. Der Redner sprach dann über die Eigen¬
schaften, die ein echter Gewerkschaftlerhaben müsse. Die
freien Gewerkschaften hätten im letzten Jahre 154.000
neue Mitglieder gewonnen, die christlichen aber nur
13 000. DaS Minus bei den Christlichen sei darauf zu-
rückznführen, daß man noch nicht so von ihrem Nutzen
überzeugt sei. In erster Linie müsse einem Gewerk-
schaftler Solidarität innewohnen, dann müsse er Dis¬
ziplin besitzen, Disziplin bei der Abreise im Streikfall
und beim Streikpostenstehen. Die dritte notwendige
Eigenschaft sei Klassenbewußtsein. Die Beschränkung
des Koalitionsbechts sei zum großen Teil durch die
Lethargie der Arbeiter verschuldet. Im Punkte der
Opferwilligkeit seien die christlichen Gewerkschaften noch
sehr hinter den freien zurück, die jenen auch an geistiger
Bildung weit über seien. An den Vortrag knüpfte sich
eine kurze Diskussion. — In einer Versammlung der
Steinarbeiter im Ge'werkschaftsHaus wurde vom Refe¬
renten daraus hingewiesen, daß man äus einen langen
Kampf gefaßt sei, der schließlich auch die Steinarbeiter
in Mitleidenschaft ziehen werde. Die Versammlung
nahm eine Resolution an , in der man den Bauarbeitern
volle Sympathie ausspricht.

— Internationale Ballonfahrt . Am Donnerstag,
den 4. August, findet in den Morgenstunden eine inter¬
nationale wissenschaftliche Ballonfahrt statt. Es steigen
Drachen, bemannte und unbemannte Ballons aus in
Crinan , Harbour , Trappes, ' Jtteville , Paris , Guadola-
jara , Ronr, Zürich, Straßburg , München, Barmen,
Hamburg , Berlin , Wien, Petersburg , Kasan, Torbino,
Blue Hill U. S . A., auf dem Atlantischen Ozean usw.
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält
eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen
Instruktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet. Auf «ine vorsichtige Behand¬
lung der Instrumente usw. wird besonders aufmerksam
gemacht.

ck. Aus der Geschichte eines Brauhauses . Ter Bier¬
brauer H. ljatte vor etwa zwei Jahren die Absicht, ein
Brauhaus zu gründen , und zwar in Höchsta. At. Er
suchte zu diesem Zwecke einen Teilhaber , einen kauf¬
männischen Leiter, mit einer Einlage von 20 000 bis
25 000 M ., technischer Leiter wollte er sein, denn er ver¬
steht das Hopfen- und Malzgeschäft aus dcm MF. Infolge
eines Inserates trat er mit dem Kaufmann K. in Ver¬
bindung , der schon mehrfach und jahrelang im Brauerei-
fach tätig war . K. war bereit , mit H. zusamwen die
Gründung des Höchster Brauhauses zu wagen: er wollte
5000 M . in bar und 20 000 M . in Union-Aktien bei¬
tragen , während H. versicherte, er verfüge über 20 000
Mark , welche auf der Pfälzischen Bank niedergelegt seien.
Sc wurde das Brauhaus gegründet . Unter großen
Schwierigkeiten kam das .Werk zu staitde, denn es
mangelte eigentlich überall an dem Notwendigsten: am
Geld. Die 5000 M . schoßK. ein , die 20 Aktien st 1000
Mark konnten nur mit einem Verluste von 40 Prozent
versilbert werden. Das war so ziemlich der ganze
Fonds , der den Gesellschaftern zur Verfügung stand. Dir
Sache war für K. um so ungemütlicher, als er nun auch
erfuhr , daß sein Gesellschafter schon einmal Bankerott
gemacht hatte und wegen einfachen Bankerotts zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt worden war . Auch traten
sofort Gläubiger des H. mit bedeutenden Forderungen
an das neue Brauhaus hervor und eine Zeitlang hatte
das junge Unternehmen die beste Aussicht, sofort wieder
in die Brüche zu gehen. Daß das Verhältnis zwischen
den 'Gesellschaftern unter diesen Umständen nicht bas
al'genehmste war , versteht sich von selbst, K. glaubte sich
von H. hereingelegt, und als noch andere Dinge dazu
kamen, stellte er bei Gericht den Antrag , im Wege einer
einstweiligen Verfügung dem Gesellschafter H. auszu¬
geben, sich jeder Tätigkeit in der offenen Handelsgesell¬
schaft zu enthalten bis zur Erledigung einer auf Aus --
schluß des Beklagten gerichteten weiteren Klage . Zur
Begründung feines Antrages führte der Kläger aus , der
Msellschafter H. habe derart gehandelt, daß das Brau¬
haus aufs schwerste geschädigt worden sei und Gefahr
laufe, noch völlig zu Grund zu gehen. H. habe einen
Wechsel über 2000 M . ohne sein Wissen hinausgegeben,
obwohl der Gescllschaftspertrag ausdrücklich bestimme,
daß Wechsel über mehrere hundert Mark nur mit dem
Einverständnis beider Gesellschafter begeben werden
dürsten. Eine Mälzerei habe dem Kläger vier seiner
Aktien mit 2000 M . lombardiert . Die 2000 M. habe
H. eingesteckt, ohne den Eingang derselben zn melden.
Was aus dem Geld geworden sei, wisse der Klüger nicht.
H. habe überhaupt öfters Gelder, welche für das Brau¬
haus eingegangen seien, für Privatzwccke verwendet.
Als das Brauhaus einigermaßen ,im Gang gewesen sei,
wären zahlreiche Pfändungen wegen Schulden erfolgt,
die H. mitgebracht hätte. Die Gläubiger Hütten ans
Liquidation des H.schen Geschäftsanteils gedrängt , und
um die 'Gesellschaft vor Schaden zu behüten, habe man
beschlossen, zur Tilgung der Schulden des H. 7000 M.
aufzubringen . Eine Firma , die mit dem Höchster Brau¬
haus in Verbindung stand, sei bereit gewesen, 7000 M.
gegen hypothekarische Eintragung zu geben, dies Dar¬
lehen sei in Hs . Hände gelangt und von diesem, anstatt
zur Befriedigung seiner Gläubiger , dazu verwandt wor¬
den, seinem 16 Jahre alten Sohn in Soden ein Hans

zn Lausen. Da sich eine Brauerei nur dann Kundshaff
erwerben könne, wenn sie derselben hier und da
Gründung eines Geschäftes mit Kapitalien beispriim/
habe es dem an chronischem Geldmangel lciden̂ ä
Höchster Brauhaus überhaupt schwer gehalten, $nl
nehmer seines Erzeugnisses zu gewinnen . Als von ein«,
Seite der Antrag an das Brauhaus gelangt sei, »»-
Gründung eines Geschäftes 8000M. als zweite Hypothek-
zn geben, Hütte sich eine Firma gesunden, welch«
8000 M. gegen 4y2 Prozent gab, während das Brauhaus
von dem Hypothekargläubiger nur 4 Prozent nehmen
konnte. H. habe hierbei die Frage angeregt, ob es nicht
vielleicht ganz schlau wäre, wenn man von den 8000M
2000 Dt. für das Geschäft verwende. Der Kläger habe
Las abgelehnt, da es der Geldgeberin gegenüber ein Be¬
trug sei. H. habe daraus das Geld bei dem Geldgeber in
voller Höhe erhalten , seinem Gesellschafter jedoch erklärt
er habe nur 6000 M . bekommen. Die überschüssige«
2000 M. habe H. eingesteckt. Das Haus in Soden lmbe
H. für 33 000  M . als Vertreter seines minderjährigen
Sohnes gekauft. Zur Anzahlung von 5000 M. habe xx
zunächst das Geld benutzt, das er durch das Höchster
Brauhaus bekommen habe und im Kaufvertrag habe«r
als Gesellschafter des Höchster Brauhauses die sclbst-
schuldnerischeBürgschast für die Zahlung des Kaufpreises
übernommen. Dadurch sei die Gesellschaft wieder schwer
belastet worden. Ferner habe K. verschiedene kleinere
Beträge für das Höchster Brauhaus eingenommen und
nicht abgeliesert, so 200 M . von einem Gastwirt sicher
vereinnahmt , die Trebern habe er für 20 Dt. per Zentner
verkauft, aber-stets nur 18 Dt. 85 Pf . per Zentner abge¬
liesert. Mehr könne er nicht bekommen, habe er gesagt.
Die Maurer seines Sodener Neubaues habe er mit dem
Vier der Gesellschaft bewirtet, die Bestellungen für den
Sodener Neubau habe er im Namen der Gesellschaft
bewerkstelligt usw. usw. Dieser umfangreichen und in-
haltreichen Anklage gegenüber behauptete H., der
Kläger selbst habe nur 5000 Dt. in die Gesellschaft ein¬
geschossen, die Union-Äktien in Höhe von 20 000 M. seien
Papiere , welche bei der Börse nicht notiert würden, es
sei äs facto auch gar keine Möglichkeit gewesen, die
Aktien an den Mann zu bringen , wenn nicht die Kulm¬
bacher Mälzerei ein Darlehen von 60 Prozent darauf
gegeben hätte. Der Beklagte habe seinerseits mindestens
15 000 M. in die Gesellschaft geworfen nnd aus seiner
Tasche mindestens 3000 M . im. Interesse der «Hesellschast
verwendet usw. Die Kammer für Handelssachen, vor
welcher diese interessante Prozeßsache verhandelt wurde,
gab dem Klageanträge in vollem Umfange statt.

— Ein Briefmarder . Der 1886 geborene Posthülfs-
bvte Karl F . von Biebrich  war gegen einen Tagelohn
von 2 M. 25 Pf . vorläufig probeweise Lei dem Postamt
zu Biebrich angestellt. Vereidigt war er nicht, man las
ihm die Dienstvorschriften vor und übertrug ihm die¬
jenige Arbeit, -welche junge Leute wie er bei der Post
leisten können und müssen. Seine Haupttätigkeit erstreckte
sich demnach aus das Entleeren der Briefkasten. Nach
einiger Zeit , liefen fortgesetzt Beschwerden über nicht an¬
gekommene Sendungen ein: um eventuell den zu ermit¬
teln, der die Sendungen verschwänden.ließ, führte man
eine scharfe Kontrolle der Briefkasten-Entleerungen ein
und da fand sich denn, daß nur dann Briefe abhanden
kamen, wenn der junge F . die Kasten entleerte . Weiter
wurde festgcstcllt, daß regelmäßig solche Briefe unter-
schlagen wurden, welche die einfache Gewichtsgrenze über¬
schritten, offenbar, weil der Täter in den schwereren
'Sendungen eher etwas vermutete, was der Aneignung
wert war . Um in der Überführung des F . ganz sicher
zu gehen, wurde von der Post ein Brief mit zwei Zei¬
tungen in einen Kasten gelegt, den der Verdächtige ent¬
leerte. Der Brief verschwand. Nun erst wurde dem F.
die Unterschlagung abhanden gekommener Briese vor-
geworfen und nach- anfänglichem Leugnen gab
er auch zu, daß er den Brief mit den zwei Zeitungen,
einen Brief mit einem Stück Seide rrspitze, einen anderen
mit zwei Briefbogen, einen mit drei Briefbogen» einen
mit einem Medaillon und einen mit zwei Damenhand¬
schuhen unterschlagen habe. Die Spitze hatte er seiner
Mutter und die Handschuhe seiner Schwester geschenkt:
das Medaillon hatte er einem Kollegen für eine Flascb«
Vier verkauft. Bei der in seiner elterlichen Wohnung
vorgenommenen Haussuchung wurden dem Polizeibe-
amtcn von der Mutter des Angeschuldigten noch vier

,Blaustifte abgegeben, welche ihr Sohn heimgebracht habe-
Da die Stempelung der Blaustifte mit derjenigen der
auf dem Postamt gebrauchten Blaustifte übe rein stimmte,
nahm man an, er habe dieselben der Post gestohlen, niw
es wurde neben der Altklage wegen Unterschlagung auch
Anklage wegen Diebstahls erhoben. Die Strafkammer
verurteilte heute den Angeklagten wegen Unterschlagung
im Amte in einheitlichem Zusammentreffen mit Unter¬
drückung von Briefen zn drei Monaten Gefängnis, unter
Anrechnung eines Monats der Untersuchungshaft.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr »ü
Wiesbaden ist neuerdings zngclasscn: Maarssen-
Gebühr für das gewöhnliche Drciminutengespräch »w
trägt 2 M.

ff. „Eine zeitgemäße Erfindung " preisen ges«»'
würtig einige Leute Drogisten und anderen Interessen«
an: sie wollen ein Mittel erfunden haben, welches de
Autos den fürchterlichen Gestank nimmt, wenn cs s
einem gewissen Prozentsatz dem zum. Antrieb der Kral-
fahrzeug« dienenden Benzin beigemischt wird . Jtucto
Wiesbaden sollen bereits einige Drogisten den
öern" zum Opfer gefallen sein: denn tatsächlich soll iW
Erfindung auf Schwindel beruhen.

<1. Eine Schwindclkollektanti« sammelt gegenwärtig
in Wiesbaden. Sie gibt sich für eine Rote-Kreu>r
Schwester aus , trügt auch eine Brosche mit dcm e
sprechenden Abzeichen und erklärt , für eine^
furter verarmte Familie zu sammeln.. Bor .
Schwindlerin wird gewarnt.

— so ooo Garben dnrch Feuer vernichtet. ^
Hoch he iin sollte das Getreide gemeinschaftlich
eine Maschine gedroschen werden. Man hatte dasl̂ ^
deshalb Haufen an Haufen auf einem Felde Zw {J)
inengefahren, und die Dreschmaschine war fleißig
Tätigkeit. In einer der letzten Nächte gegen j„
entstand nun plötzlich, wie schon gemeldet,



Aveud-Ausgake , 1. Klar». Wiesbadener Tagdlalt.
dem Getreide ein- Brand , dem der ge¬
samte Vorrat — inan spricht von 80 000 Garben
_ zum Opfer fiel. Der Brand griff mit Blitzesschnelle
M sich' ft baß nichts gerettet werben konnte, nur die
.xrefchmaschine konnte mit knapper Not vor der Zer-
srörung durch das Feuer bewahrt werden . Besonders
hart trifft der immense Schaden die kleineren Leute, die
zaw Teil um die Früchte ihrer Jahresarbeit kommen,
xersichert soll garnichts gewesen sein. Uber die Ursache
st noch nichts bekannt.

d. Falsche Meldung. Gestern nachmittag gegen
z Uhr wurde die Feuerwache mittels Telephons ange-
rufen: „Hier Versorgungshaus, Zimmermannsche Stif¬
tung. Auf dem Exerzierplatz liegt ein schwer Verletzter,'
10 wird ersucht , denselben abzuholen ." 'Die Sanitäts-
^astc, die keinen Anlaß hatte, an der Richtigkeit der Mel¬
dung zu zweifeln, rückte sofort nach dem Exerzierplatz
ab, konnte aber trotz langen Suchend den angeblich Ver-
auglückten nicht finden. Eine Nachfrage bei dem Herrn
Kvwalter des Versorgungshauses ergab dann auch, daß
non dort aus eine derartige Meldung nicht erfolgt sei.
Jedenfalls handelt es sich hier um einen recht albernen
Zcherz, dessen Urheber hoffentlich ausfindig gemacht
Vird, damit ein Institut von der Notwendigkeit und
Nützlichkeit>der Sanitätswvche nicht öfter zum Gegen¬
stand Dumme rsung enstr ei che gemacht wird . Der Polizei
st der Fall mitgeteilt worden.

d. Eisenbahnunfall. Wie uns kurz vor Redaktions-
schluß mitgeteilt wurde, sollen heute Mittag 12 Uhr
einem Hetzer bei Rangierbeweguntzen in der Nähe der
Nation Kurve beide Beine abgefahren worden sein.

d. Eine Schlägerei fand in der verflossenen nacht
an der Schiersteinerstraße zwischen einigen jungen
Leuten statt. Im Verlauf des Streites feuerte einer
her Beteiligten auf seinen Gegner einen Schutz aus
einem Taschen̂Tesching ab, welcher denselben nicht ganz
unbedeutend verletzte. Der Verwundete wurde im
Mischen Krankenhaus verbunden , der Täter vierhaftet.

— Ein verwegener Einbrnchsversuch wurde am
Nenstag in dem Hause Dvyheimerftraße 27 gemacht.
Der Dieb, welcher wohl in Erfahrung gebracht hatte,
baß'zufälligerweise außer einem Dienstmädchen niemand
im Hanse war , versuchte an dem den Ballon stützenden
Pfeiler emporzuklettern, um dann von» Balkon aus in
die Wohnung im ersten Stock einzudringen . Er wurde
jedoch noch rechtzeitig bemerkt und machte sich, als er sich
entdeckt sah, schleunigst davon.

—Überfalle» und mit Stöcken und Fäusten übel zu-
jnrichtet wurde gestern abend in der Aarstraße der
Schlosser Heinbich Nagel  von einer Bande arbeits¬
scheuer Leute. Hoffentlich gelingt es, die Täter zu er¬
mitteln.

d. Der Polizeibericht meldet:  Gefunden  wurden am
1 August, nachmittags 7 Uhr, in der Nähe des Exerzierplatzes
zwischen Eisenbahnschwellen des früheren Fachschen Privar-
jeleifeg 26 2 Aktien  der Societe anonyme des Bains de
Mmacoa 500 Fr ., sämtlich vom 1. Anaust 1858 datiert . Ferner
wurden zwei grobe Wcidenkörbe, mit den BuchstabenA. R. B.
zezeichnet, gesnuöcn. Eigentumsansprüche an Aknen und Körbe
lmnen auf Zimmer Nr. 20 der Polizeidirektion geltend gemacht
werden.

— Kleine Notizen. Zwecks Kleinpslasternng ist der Fahr-
dewm der W i l h e l m str a ß e vom Trottoir bis an das erste
Arakienbahngelcise, und zwar zwischen Rhein- undFriedrichstraße,
ws die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt. —In der Notiz über den bedauerlichenll n g l ü cks fa l l
kS  Rangierers Bvnhansc  n hieß cs , derselbe hintcrlassc eine
grau und mehrere Kinder. Dies ist unrichtig, Vonhansen war
erst einige Wochen verheiratet. — Die Abonnements-
konz.erte aus Waldeck »ntcr Leitung des Königlichen
KammermusikersG. Cords, die bereits von uns erwähnt wur-
de>>. nehmen heute abend um 8 Uhr ihren Anfang. — Die An-
ieige wegen des Sommcrfeftes der freisinnigen
eolkspartei  beruht auf einem Irrtum . Das Fest, in
Merem Stile geplant, findet erst nächste Woche aus Waldeckmit.

Mittwoch, 3. August 1904.

* Niebrich, 3. August. Wasserwärme:  19 Grad R.
* Mainz, 3. August. Rhein pegel:  75 cm gegen 76 cm

1 gestrigen Vormittag.

Sport.
. * Wiesbadener Rhein- und Tannusklnb. Am kommenden
°̂nntag, den 7. August, findet ein Famtlien -Ausslug nach

«edrich statt: derselbe ist wie folgt geplant: Sonntagsbillett
«Mille, 60 Pf., Abfahrt 2 Uhr 25 Min . Vom Bahnhofe Eltville
Md unter Borantritt einer Musikkapelle der Weg zur Burg
Erfenstein angetreten: Hierselbst findet ein Picknick statt und
Mw geht's abwärts zu den Lokalitäten des Herr» Rehm, wo-
W sich die Fidelitas entfaltet. Die rührige Vergnügungs-
Emission hat für die Kinder eine Polonäse, verschiedene Spiele,fiMigen von Luftballons usw. ins Programm ausgenommen

somit der Jugend Rechnung getragen. In gesanglicher und
Mwatorischer Beziehung sind erste Kräfte gewonnen und

!«t) ein Tänzchen wird nicht fehlen. Bei eintretender Dunkel-

Kindern zum Somme rau senthalt am Wörther See be¬
findet. Als nun 'Sonntagabend um 11 Uhr Elvira Braß
mit einem Verwandten im Flur ihres Hauses auf dem
Franz Joseph-Korso stand, feuerte Rittmeister Casati
mehrere Revolverschüsse auf sie ab und tötete sich dann
durch zwei Schüsse, die er gegen seinen Kopf richtete.
Elvira Braß wurde durch einen Schuß in die Lunge
schwer verwundet . Der Rittmeister soll geistesgestört ge¬
wesen sein.

Großfcuer. Im Dorfe Peißen beim Lockstedker Lager
brach ani Svnntagnach'mittag Großfeuer aus , dem 26 Ge¬
bäude, darunter 16 Wohnhäuser , zum Opfer fielen,
sämtliche Vorräte sind ein Raub der Flammen gewor¬
den. Zwei Kompagnien des augenblicklich im Lockstedter
Lager weilenden Infanterie -Regiments Nr . 86 würden
zur Hülfeleistung beordert, außerdem waren alle Feuer¬
wehren der Umgegend zur Stelle . Die Dorfspritze ist bei
den L̂öschverfuchen verbrannt , da die Feuerwehrleute sie
im Stiche ließen, als sie des Feuers nicht Herr werden
konnten und sie durch Funkenflug stark bedrängt wur¬
den. Die Hitze war so stark, daß der in der Nähe auf
dem _Felde aus dem Halm stehende Roggen brannte.
Menschenleben sind nicht zu beklagen, jedoch ist ein Pferd
iu den Flammen umgekommen. Verschiedene Besitzer
sind wenig oder gar nicht versichert.

Grnbenbrand. In Borislaw , wo der Arbeiterstreik
in den Petroleumgruben noch andauert , brach in einem
Schacht, der infolge des Streiks außer Betrieb steht,
vorgestern abend ein Brand ans , der einen Bohrturm
und mehrere Zisternen Rohöl vernichtete. Das Feuer
war offenbar böswillig angelegt worden.

Gerichtssttal.

wird unter Mitnahme der Lampions der Rückweg angc-
«ten, ebenfalls unter Begleitung der Musikkapelle. Mit dem
«jj* 0 Uhr 30 Min. erfolgt die Rückfahrt. — In der morgigen
>°chenversammlung liegt eine Liste aus zur Einzeichnung der»

welche beabsichtigen, die W e st e r w a l d t o u r in den
sDn des 20, bis einschließlich 23. August zu unternehmen.

Führung der Tour liegt in den bewährten Händen des
errrn Gerichtssekretärs Münch und es ist sehr erwünscht, die
"Meldung recht frühzeitig bewirken zu wollen, da für Quar-

S ; usw. frühzeitig die erforderlichen Schritte geschehen müssen,
" bereits eine sehr große Beteiligung an der Tour , welche

r- "!per den schönsten Teil des Wcstcrwaldes berührt , in AuS-
M steht._ _ _

Kleine Chronik.
JiJ^ faHbrunl». Vorgestern entstand in der Notredame-
Me in Laval eine Feuersbruust , welche einen Teil des

'i-es zerstörte.
» Ruhr. In der Gemeinde Harzten bei Essen ist die
70 w  epidemisch ausgebrochen . Bisher sind behördlich

'Erkrankungengemeldet worden. (B . T .)
I»-, Fehlbetrag. Der Rendant der städtischen Krankcn-
kkrz" Aachen, Krückel, meldete 86 000M . Fehlbetrag an,
, durch falsche Buchungen verschleiert wurde.
!ika» " blutiges Verbrechen wurde in Goerz auf dem

Joseph-Korso verübt . Der beurlaubte Rittmeister
jjJJWet Casati von den Kaiser-Dragonern , der in Goerz
i)ir*batte eilt Liebesverhältnis mit der verwitweten El-

Vraß, die als Schönheit gilt . Ihre Verwandten
gegen das Verhältnis , zumal der Rittmeister mit

™r eichen Frau verheiratet ist, die sich mit ihren drei

* Rckrutenmißhandlnng. Das Kriegsgericht in Düsseldorf
verhandelte aegen 22 Soldaten der 7. Kompagnie des Füsilier-
Regiments Rr . 39, welche abends zwei Rekruten gemeinsam
Überfallen und derart verletzt hatten, daß der eine, gegenwärtig
»och im Lazarett befindlich, dauernd dienstunfähig bleiben und
seine Gesundheit nicht vollständig wieder erlangen dürfte. Der
Vertreter der Anklage bezeichnete die Vorgänge als Barbarei.
Das Gericht verhängte mit zwei Ausnahmen Gefängnisstrafen
von zwei Wochen bis zu zwei Monaten.

* Halle, 3. August. Graf Nikolaus P ü ckl e r , Major a. D.
von der 8. Kavallerie-Brigade, wurde vom Kriegsgericht wegen
widernatürlicher Unzucht  und Mißbrauch der Dienst¬
gewalt zu 6 Monaten Gefängnis und Dienstentlassung bestraft.

Die Hitze und Trockenheit.
M . Dresden , 2. August. Die sächsisch-böhmische

Dampfschisfahrts-Gefellschaft stellt wegen des niedrigen
Wasserstandes der Elbe heute ihren Verkehr ganz ein.

Die märkischen Forellen , die namentlich in den
Bächen des Fläming zu finden sind, drohen infolge des
niedrigen Wasserstandes auszusterben . Sie sammeln sich
in den Tümpeln der sonst ausgetrockneten Gewässer und
können sich, da kein frisches Wasser hinzuströmt, darin
nicht lange halten. In dem Ltthnsdorfer Bache wurden
dieser Tage aus den übriggebliebenen Tümpeln viele
dem Absterben nahe Forellen mik'Körben und Eimern
heransgeholt . Die bekannten „ältesten Leute" können
sich nicht entsinnen, daß die Fläminggewässer so völlig
versiegten nie jetzt, und sie find in hohem Maße durch den
Forellenreichtnm der Bäche überrascht.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - TclenrapIien - Kompagnie.
Berlin, 3. August. Der „B. L.-A." meldet«ns Budapest:

Bei dem Kirchweihfest in Sukoro bei Stuhlweißenburg über¬
fielen  Banernburschen die Gendarmen und warfen auf diese
mit Steinen . Zwei Beamte schossen  auf die Menge, wobei
ein Landmann getötet  und zwei verwundet  wurden . —
Aus Brüssel  meldet man demselben Blatt : Sämtliche Glas¬
fabriken des Bezirkes Charterst , ausgenommen zwei, verkündeten
die Aussperrung  ihrer Arbeiter zum 31. August wegen
des schlechten Geschäftsganges, sowie wegen der seitens der Ar¬
beiter bereiteten Schwierigkeiten. Infolge dessen sind zunächst
über zehntausend Arbeiter brotlos.

Wien, 3. August. Heute nachmittag ist zwischen den Fuhr-
werksnnternehmern und den Vertretern der ausständigenKutscher
eine Einigung  zustande gekommen.

London,3. August, il! n t e r h a » s.j Bei der Erörterung
des Nachtragskredtts für das V c r t e i d i g u » g s w e s c n be¬
tonte im Laufe der Debatte Premierminister Balfour : Die ver¬
wickelte Natur dieses Problems der Reichsoerteidigung sei kom¬
plizierter als die Verteidigung Deutschlands. Diese sei nicht
vorbildlich für England, da Deutschland hauptsächlich ans sein
Heer vertraue. Der Berteidigungsausschuß habe auch die Ver¬
teidigung Indiens zu berücksichtigen. Gegenüber den Erklärungen
mehrerer Redner, daß Indien außerhalb der praktischen mili¬
tärischen Probleme wegen seiner Transportschwicrigkeitcn liege,
gab Balfour zu, daß dem so sei. Aber gegenüber Rußlaich, dem
ciuzigen mögliche» Feinde Englands in jenem Weltteil, könne
Enalaud nicht gestatten, daß jene Länder, die zwischen englischen
Gebieten »ich Rußland lägen, allmählich von diesem ausgegessen
würden. Es gab eine Zeit , erklärte der Premierminister, wo
eine Invasion Indiens ein Gespenst lächerlichster Art war. Aber
dus Rußland, das wir damals fürchteten, ist sehr verschieden vom
heutigen Rußland. Rußland hat bereits eine Eisenbahn, die
direkt nach der Grenze Afghanistans führt, und ist im Begriff,
eine zweite Eisenbahn zu bauen. Was ich am wenigsten erwarte,
ist ein Zusammenstoß mit Rußland. Aber jede Nation, die an
eine andere Macht grenzt, muß annehmcn, daß sic sich zu irgend¬
einer Zeit mit dem Nachbar im Kriege befinden kann. Im
weiteren Verlause der Sitzung nahm das Ha»S mit 123 gegen
53 Stimmen den Beschlußaiitragan, wodurch die Subvention an
die Cunard Linie, den Vertragsbestimmungen entsprechend, ge¬
nehmigt wird.

Depcschenbnreau Herold.

Berlin , 3. August. Zu der angeblich geplanten
A d ä u de r u n g des R e i dj.stags w >a hlrechtes
schreibt heute der „Vorwärts " : Wir find in der Lage
unsere bisherigen Ausführungen noch weiter zu vervoll¬
ständigen. Ter Plan , der unter den Parteiführern zur
Erörterung gelangt ist, geht dahin, daß das Reichstags-
Wahlrecht bedeutend verschlechtertund andererseits das
preußische Landtagswahlrecht ein wenig verbessert werden
soll, so daß für beide Parlamente ein und dasselbe Wahl¬
recht besteht. Plan hofft durch Verbesserungen am preußi¬
schen Landtagswahlrecht die Opposition gegen die sehr
erhebliche Verschlechterung' beziehungsweise Beseitigung
des bisherigen NeichstagSwahlrechts abzuschwächen. Tie
preußische Regierung stellt diesen Verhandlungen nicht nur
freundlich gegenüber, sie sind sogar unter ihrer Mit¬
wirkung geführt worden. i

_ _ Sei te 8.
. . Leipzig, 3. August. Das „Leipziger Tageblatt " ver¬
öffentlicht an leitender Stelle unter der Überschrift:
Herr v. Mirbach  vor dem Reichsgerichteinen Auf¬
sehen erregenden Artikel, der darin gipfelt, daß Herr
v. Mirbach seinem ehemaligen Mündel , dem Prinzen
Friedrich Maria v. Sayn -Wittgenstein, um einer Ab¬
rechnung in der Vermögens -Angelegenheit des Prinzen
vorzubeugen, die Standes -Erhöhung seiner damaligen
Braut zur Prinzessin versprochen habe. Hoffentlich er-
weist sich diese Nachricht des Blattes als unrichtig.

Wien, 3. August. Der Streik der L a stf u h r-
Werks - Kutscher  wurde dadurch beendet, daß den
Streikenden von 12 Bedingungen 9 bewilligt wurden,
darunter 25 Kronen Minimallohn , Sonntagsruhe und
Aufhoren _der Stallwache . Die Forderung auf Ein,
ftchrung einer ^ 11-stündigen Arbeitszeit, sowie einer
Kündigungsfrist bleibt einer künftigen Vereinbarung Vor¬
behalten. (B . T .)

Brüssel, 3. August. Bis auf zwei Glashochöfen in
^emappe und Marchienne verkündeteil sämtliche Glas-
fabriken des Be^ivkes Charleroi die Aussperrung ihrer
Arbeiter zum 31. August ' wegen schlechten Geschäfts¬
ganges und wegen der ihnen seitens der Arbeiter be¬
reiteten Schwierigkeiten. Damit werden zunächst über
10 000 Arbeiter brotlos.

w6. Kaiserslautern . 3. August. Die „Pfalz. Presse" meldet
aus . Speyer:  In den Ausrüstungsräumen des 2. Pionier¬
bataillons erfolgte gestern abend bei der Herstellung von Svrena-
munition eine heftige Explosion.  Ein Teil der Spreng,
nmnitron kam zur Entzündung . Der Raum wurde vollständia
dcmoliert. Der Unteroffizier Suppinger und die Pioniere
Müller und Holtermann wurden schwer verwundet. An dem
Auskommen Müllers wird gezweifen. Der die Aufsicht führende
Unteroffizier hatte sich kurz vor der Explosion einen Augenblickentfernt.

wd. Berlin , 3. August. Das „B. T.-B." berichtet aus
S t e t t t n : In Marwitz  bei Aidöichvw äscherte ein Feuer
zahlreiche Gehöfte ein und vernichtete die Erntevorräte.

hd. Innsbruck, 3. August. Von der sogenannten Leiter, einer
steilen Absturzstelle nächst Bcutte, stürzten zwei
Touristen ab  und wurden schwer verletzt aufgefunden. Sie
starben bald darauf. Vom Sonncnjoch nächst dem Achensee sind
zwei Maurer beim Edelweissuchen abgestürzt. Sie wurden
schwer verletzt aufgcfunden.

hd. Marseille, 3. August. Bor dem hiesigen Zuchtpolizei,
gericht hatte sich der aus Berlin stammende Friedrich Schmidt
wegen Raubes  zu verantworten . Er hatte im April einem
Bankbeamten ein Packet Banknoten im Werte von 20 000 Frank
entrissen und damit bas Weite gesucht. Schmidt wurde in den
Verbandliingen als internationaler Bankdieb entlarvt und zu
5 Jahron Zuchthaus und dauernder Landesverweisungverurteilt.

Volkswirtschaftliches.
Gcldnrarkt.

’ Frankfurter Börse. 3. August, mittags 12V» Uhr. Kredit-
Aktien 200.80, Diskonto-Kommandit 188.20, Dresdener Bank
153.10, Staatsbahn 184.80, Lombarden 17.80, Laurahütte 252,
Bochnmer 205.50, Gelsenkirchener 226.25, Sarvener 314.70,
Hibernia 245.10. Tendenz: fest.

Wetterdienst
Don.

der Landwirtschnftsschule zu Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für

nerstag,  den 4. August 1604:
Meist schwachwindig, heiter, noch etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Weiterkarte»,

welche an der Platattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang»
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Allcinifin E’al . rilinnipni F 186
■“Vif * Scheller Sühne , BSombtirg - v . d . K0öhe.

Kdel

Weintrauben
Hehr billig!

Von den ans meinen Weinbergen aus Siidfmnkreich
täglich in Waggous eingeführten süiltranzSsisclien Edel¬
weintrauben bekanntlich die schönsten, wolil-
schmeckensten und gesündesten Weinirauben der Welt,
viel besser als die italienischen, welche auf Märkten ver¬
kauft werden, versende ich gegen Einsendung von Mk.
6.50 (Nachnahme durch Spesen 130 Pfg. theurer) ein
10-Pfund Postoolli froo. durch ganz Deutschland. F 136
Theophil Ziegler, Lieferant Kgl. Höfe, Mülhauseni. Eis.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts : r.AUgustm*.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. Al

1 PW Sterling «= A  20.40; 1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. LO . = i2 ; l kl. 6. Whrg . = A  1.70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Gold -Rubel = A  3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4J0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 MJc.-Bko. = A  1JS0; 100 fl. 6sterr . I

Zf. Staatspapiere. 3. .
3. .

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 »

92.

3‘/2 D. R.-Anl . (abg .) Ji  102 .80 3. . do . » 1896 »
SVi 102. 3. . do . . 1397 » 89 .70
3. . 10. 3>* Kassel (abg .) »
Sl/2 Pr . c. St.*A. (abg .) > 101 .80 4. . Köln von 1900 » 102 .70
»■* 102. 3'* Limburg (abg .) » 98 .50
3. . 90. 4. . Ludwigshafen von 1900 » 101.
4. . Bad. St.-Anl . » 103 .90 4. . do . von 1890u. 1892 >
3>* » » (abg .) s. fl. 98 .50 3-/2 do . » 1896 * 98 .10
SV2 » » » J 100. 4. . Magdeburg von 1891 »

Mainz von 1891 »
104 .20

4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 4. .
3‘/J . E. B. u. A. A. A 100 .20 4. . do . . 1399 »
3. . . E. B. Anl. 4. . do . » 1900 » 103 .10
31/2 Hamb . St.-Rente » _ 3-/2 do . . 1878u . 1883 » 88 .50
»V* * St.-Anleihe » 99 .50 3-/2 do . > 1886u. 1888 » 98 .50
3. . 88 .10 31/a do. (abg .) J. » 98 .50
4 . Or . Hess . St .-R. » 101 .75 31/2 do . von 94 » 98 .50
4. . . . Anl. (v. 99) • 104 .90 4. . Mannheim von 1899 »
3>/a 9 9 » 9 100 .20 4. . do . » 1900 » 100 .60
s . . 87 .40 3i/2 do . . 1888 » 89.
3. . Sächsische Rente * 68 .90 3-/2 do. > 1895 »
4. . Wiirtt . Anl . » 3i/2 do . > 1898 » 99.
3va . » (abg .) » 100 .60 4. . München von 1900 » 103 .60
31/2 » » » 100 .60 4. . Nürnberg von 1899 » 103 .40
s . » » » 31/2

4. .
do . *

100 .20

1,00
V/i
P/4
4. .

Oriech . E.-B. atfr .90 Fr.
» Anl. von 87 »
. . . 87 (kl .) »

Ital . Rente I. O. Le
» » ult . » !117^

oo
3V*
4. .
4. .
3»*
31/2

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 .
do . (abg .) >
do . von 1887 > 99 .10

4 ' 103 .75 31/2 do . > 1891(abg .) » —

4. ;

4.
S' /r

» » kleine » 103 .75 3>/a
3i/i

do. • 1896 »
do . > 1898 »

Norw . Anl . v. 1892 A
100 .50

3»/2
3Vi
3»/*

do . . 1902 »
Worms von 1887/89 »

do . . 1896 »

99.

4. .
4. .

Öst . Ooldrente 8. fl. 101 .60 4. .
4. .

do . . 1892 »
WÜrzburg von 1899 * 102 .70

5-/« . St. O . (F. J.) S. .
» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

— Amsterdam h. fl. 98 .60
5. . LI/, Buk. von 1884(conv .) A
3. . 4»/2

41/2
do > 1888 » »

4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl. do > 1895 > »
4>* » » » April » 100 .40 do . 1898 > »
4-/- » Pap .- » Febr . » Christiania von 1894 »
4. . » » » Mai » Kopenhagen von 1886 » 96 .80
4. . • Staats - Rente Kr. 99 .70 4. .

3,2
3,8

Lissabon » 91 .50
4' /2 Portug . Tab .-Anl . A 101 .60 Neapel st . gar . Le 102 .30
3. . Neue Portug . S. III A 62. do . (kleine ) » 101 .90
5. . Rum. (alt) v. 81—83 ul 4. . Rom (1. Oold ) gr . I » 101 .30
5. . ee .50 4. . do II/VIII .
5. . 99 .60 4. . Stockholm von 1880 A 101 .40
5. .
4 .

» » 1903 »
> » 1890 .

99 .40
88 .70 S. .

5. .
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.

—

4. . » » 1891 » 87 .10 4. . do . von 1898 Kr. 100 .90
4. . » > 1894 » 86 .80 6. . St. Buen.-Alr . 1892 Pes. 44 .30
4. . » > 1896 * 86 .80 4-/2 do . £ —
4. . » » 1898 » 87.
4. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .50
4. .
4. .

. Oold -A. . 1889 .

. • II . . 1890 .
92 .60 Divld.

Vorl .L. Bank -Aktien.
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 02. 5" 6" Dtsche . Reichs» . A 153 .80
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl. 8V2 81/2 Frankfurter Bank » 196-
3>.'- Schw . O. v. 80(abg .) A

» » von 1886 »
5. . 51/2 Badische Bank R. 124 .40

S' /2 99 .60 4. . B. f. ind . U. A 79 .30
S'/2 > » . 1890 > 89 .50 71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant. » 164 .90
s . . 31/2 4. . Berliner Bank » 83 .25
4. . Serb . amort . v. 1895 » 75. 4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 113 .50
4. . Span . v. 1882(abg .)Per.

7iirk .-Egypt .-TrD. £
» priv . stfr . v. 90 A

6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 137.
8 /̂» 11. . 11. . Deutsche Bank A 219 .20
4. . 4. . 41/2 . Eff. u. W. R. 103 .70
4. . » cons . » » 3.. 4. . * Oen .-Bk. A 113 .10
1. . » conv . Lit. B. Fr. 60 .50 ». . 6. . . Ver .-Bk. . 137 .20
1. . ' ' £ . . 8V2 8»/2 Disk.-Oes . » 188.
1. . » » D. > 6. . 7.'. Dresdener Bank » 153 .90
4. . Urg . Oold -R. A 100 .50 9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 205 .50
4. . > . (kl.) 100 .90 7i/i 71/2 . Hyp . C.-V. .

Mltteld . C . B.
151 .80

3. . » Eis. Tor t 83 .40 51/2 51/2 115 .60
4. . . St. (Kr.) Rt . Kr. 07 .60 5. .

4. .
5. .

4Vio
Natlbk . f. Dtschl . >
Öst .-U. B. Kr. 115.

5. . Arg .I.O .-A.v. 1387 Pes .' 4. . 4. . Pfilz . Bank A 103 .70
41/2 » » » 1883 A 00 .20 9.. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B . R.4. . • S. . . 1S97 . 82. 7.. 7. . 147 .20
5. . Chin .St.-A. . 1895 £ 103 .30 9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bank ver . »
192 .80

51/2 » » A 5. . 6. . 146 .80
5. . » » » 1896 £ 00 .10 7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 131 .40
41/2 . . . 1898 A 89 .60 41/. 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 113 .50
4 . Egypt . unific . A. Fr . 105 .30 7.. 7. . » Ver .-Bk. » 150.
»>/2 » privtl . » » 101 .20 6'/2 61/2 Banque Ottom . Fr. 118.
5. . A.A. an
5. . » fiuß. v.99 stf .408£ 102 2̂0 Divid.

Vorl .L.S. . . 2040r 102 .10 Industrie-Aktien.
s . . * cons . Pes. 37 .30 15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr. 219 .50

42/3 7. . B. Zclcf. Wh . fl.
Zf. krovioi »u.Städte-Anl. 3.. 4. . S. Ibl . (40% E.) 113 .30
z. . Rheinpr . XX, XXI A 103 .60 15. . Bleist.-Fah . N. » ^ 55.
31/2 do . X, X1I- XVI • 98 .70 13. . 13. . 865 .50
Al/2 do . XIX 100 .00 7. . 7. . » Duisburg ~ * 13b.
31/1 do . XVIII . 04 .80 121/2 121/2 194.
3. . do . IX, XI u. XIV. 88 .50 Y. . 9. . 180.
31/2 Prov . Posen » 99 .70 9. . 9. . » . Pr . Akt . » 182.
Al/r Frkf . a . M. L. Nu . Q .

do . Lit . R (abg .) *
do . » Sv . 1886 »

— 8. . 8. . » Kempfl » 137 .50
3>/2
31/2 99 .70 14. .

71/2
14. .
71/2

> Mainz . A.-B. *
» Parkbr . » 120 .50

31/2 do . > T » 1891 » 99 .50 71/2 6. . » Sonne , Sp. * 112.
31/2 do . » U » 1893 » 99 .50 13. . 13. . 248.
31/2 do . » V » 1896 . 00 .70 6. . 6. . » Stören , Sp. » 112 .50
31/2 do . » W* 1898 . 51/2 51/2 » Tivoli , Stg . * 102.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 00 .50 6. . 5. . » Vereinigte • 112 .50
31/2 do . v. Bockenlieim » 6.. 6. . 9 Werger , W. » 110.
31/2 Berlin von 1886 92 » 6.. 6. . . Nie., Hofbr . .
4. Bingen von 1900 » 5. . 6V2 * Nürnberg » 152.
4. . do . » 1901 * 6i/i 61/2 » Pforzheim » 112 .20
3. do . . 1895 . 8. . 7. . • Worms Oe. » 123.
3'/2 do . , 1898 • 4. . 4. . Cem . Heidelb . » 114 .25
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . 4. . » F. Karlst . » 105 .60
31/2 do . v. 1888u. 1894 > 08 .60 5. . 5. . » Lothr . Metz » 129 .75
31/2 do . » 1879 . 1881 > 26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf . A 440.
31/2 do . . 1897 do . 600r » 440.
4. Erlangen von 1900 » 103 .50 8. . Ch . Bl. Sllb. Br. » 122 .40
3*/i Öiessen von 1890 » 16. . 16. . . D. G . u. Sl. S. . 290 .50
ZI/2 do . » 1893 » 12. - 9. . » Fbr . Oldbg . » 155.
»>/2 do . * 1896 > 10. . 12. . do . Oriesh . » 249.
31/2 do . - 1897 . 20. . 20. . Ch . Fw. Höchst » 350.
4. Hanau » 4. . 4. . do . Miihlh . » 99 .50
4 Heidelberg von 1901 > 101. 15. . IS. . Chern . Albert » 221 .20
4. Homburg v. d . H . » 100. 5. . » Ult . Fk. V. 9 113.
4. » von 1899 » 10. . 12' /2 El. Acc. Berlin » 210.
4. Kaiserslautern v. 1891» 09. 0.. 0. . » Anl. Köln »
3>2 do . > 1889» 09. 0.. » Cont . Nrnb . » 66.
Z'/2 do . . 1877. 99. k.. » Oes . Allg. 9

» Helios Köln »
221.

d. Karlsruhe von 19()() 103. 0.. 0..

3.: 5 . . '
0. . 0.
4. .
6..
4. .
y..
0..
y. .
7. .
1V2
9..
52/3
0..
3 . .

17. .
9.
71/2

121/2
ft.
8..
0.
5. .
61/2

121/2
41/2
6..

18. .
0..
3. .
0..
6..
0..
81/2
5. .
0..
5. .
7. .
0..

15. .
2. .

5. .
61/2
4.

0 . .
9

11/2
10 ..
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0 . .
15. .

kl. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schlickert *
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Qelsk . Oußst . »
Oum. V. Brl. Fl. »
Kalk Rh . W . »
Kupfw. Heddh . »
Lederf . N. 5p . »
Löhnb .-Mühle *
Masch. A. Hilp . »

do. Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u. Schl. »
» Gsm . Deutz *
* Karlsruher •
* Mot . Obern . *
» Schp . Frtli . »
. Witten . St. •

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess. »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olaslnd . »
Spinn . Lamp. >

> Ettlingen s. fl.
> n . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl. Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Vera. Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . »

9S .SO
109 .80
106 .70
146 .50
139.
100 .
188.

99.

114.
87.

181 .50

53.

42S.
179 .50
148.
887.
108.
174 .60
169 .50

93 .80
187.
813 .50
118.
180.
349.

60.
97 .80

86 .

110 .

95.
115.

851 .90
88

VorhL . Bergwerks -Aktien.
806 .80
110 .
308.
251.
983 .10
810 .50
845 .85
165 .50
254 .50
365 .30
106 .30

113 .70

218.

7. . Böen. Bb. u. O. A
5. . 5. . Bud. Eisenw.

18. . 18. . Conc . Bergb.
14. . Eschweiler
10. . 11. . Oelsenkirchen
10. . Harpener
10. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
11. . Laurahütte P.
17. . 17. . Westereg . Al. A
41/2 41/2 do . Pr .-A.
0. . 0. . Kön. Marienh.
5. . 4. . Massen
0. . 1/2 Obschl . Eisenl.

12V2 121/2 Riebeck-Mont.
7. . 81/2 Ostr . Alp . M. ö fl.
5»/2 5. . Oz. Kfl E B. u. B. »

Vorbei.. Akt.v.Transp.-Anst
51/2 51/4 Braunschw . Ldt . A 126.

10. . Ludw . Bexb . s. fl. 232.
6>/. 61/2 Lübeck -Büch. A 163 .60

Marienb . Mlaw. R.
61/c 61/2 PfUlz. Maxb . t . fl. 144 .104% 5. . • Nordb . » 136 25
0. . Allg. D. Kleinb . A 62 .60
7. . 7. . » Lok .-Str . » 147.
3. . 3. . Cass . Str .-B. »
5. . Südd. Eis.-G. . 121 20
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 106 .30
D. . 6. . Nordd . Lloyd » 100 .90

do . ult. . —
6. . 6. V. Ar . u . Cs. P. ö. fl. 120.
5. . 6. do. St.-A. v. 1894 . HO.
5% Böhm. Nordb . » 117 .30

»>°K, in>o|zi Buschtehr . A. »
11. . 11V* do . B. .
6Vt 7. Lemb. Cz. Jass . » 145.
5»/5 5% Ost.-Ung . St.-B. Fr. 136 .50
0. . 0. » Sb . (Lmb.) » 17 .80
43/4 43/4 « Nw . Lt . A. ö . fl.
5>/4 5-/4 do . Lit . B. .
3/4 11/8 Raab. Od . Eb. »

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Grx . »
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. . —

6Vs 6Vs Gotthard Fr. 190.
«>/- 41/2 Jur.-Spl . Pr . A. »
4. . 3 ‘/a do. St.-A. »
0. . 0. . Jr. Oenusssch . » —

3. . 2>/a It. Mittelmb . Le
6« . 6« . ft. Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr . (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicilianer » 44 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3' /! 4. . Lux . Pr . Hrt . Fr. —

zf. Pr.-Obl.v.Transp.-A.
3>*
4. .
3*/a
4'/»
4. .
3>*
4>/l
4>/i
4-*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-*
31/s

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld. E.-B. O. E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfllz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)_ »

100 .70
96 .30

99 .30

«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »
do . . IX
do. >
do . Ser. IV- VI »
do . > VII >

Cass . Strassenb . >
D . E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »8. E.-B.-O. Darmst. -
BÖhm. Nb . stfTI. Ö . A

. Wstb . stf . i. S. ö . fl.
do . in Qold A
do . von 1895 Kr.

Elisabcthb . stpf . i. O. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine! »

100 .50
100 .
102 .70

95 .80

101 .
100 .30

101 .40
101 .40

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
4. . do. v. 1887i. Silb. » 101 .20
4. . Fr . jos .-B. i. Silb . »
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. • 100 .10
4. . Or .-Köfl. V. 1902 Kr. 99 .80
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S.ö . fl. 89 .70
4. . do . v. 89 . i. O. A
4. . do . v. 91 » i. O. A
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö .fl. 92 .50
4. . do . stfr . i. Silb . » 89 .80
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 99 .90
4. . Öst . Lokb . stf. 1. 0 . A
5. . » Nwb . sf. i. O . v. 74 » 109 .20
Z1/2 do. » conv . v. 74 * 93 .20
»>/, do . . v. 1903 Lit. C. » 95 .20
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 106 .60
5. . do . » B. » » 107 .70
». . do . Süd (Lonb.) sf. t.O. A  106 .90
4. . do. » 94 .30
IS/M do . Fr. 65 .30
M/k> do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.l.O.-A 110 .70
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 107.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. O . A 101 .40
3. . do . 1—8 E. sf. i. O . Fr. 89 .50
3. . do. v. 1885 stf. i. 0 . »
3. . do . 9 Em. stf. i. O. » 68 .20
3. . do . (Eg . N.lsf . L G. » 88 .20
3. . do . v. 1895 stf. 1. O. A 83 .80
3. . do . 200er sf. I. O. »
5. . Prag -Dux . sf. I. O. » 105 .80
3. . do,. v. 96 stfr . i. O. » 83 20
3. . R. Od . Eb . stf. I. 0 . . 77.
3. . do . v. 91 stf . 1. O. * 73 .80
3. . do . v. 97 stf. I. O. » 73 .10
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .10
4. . . Salzkg . stf. I. Q. A 101 .40
4. . do . 400er stf. 1. O. * 101 .40
5. . Ung . Oal sf. L S. Ö. B. 110 .50

2.« Ital . stg . 2500er Le 71 .60
2,. do . 500er » 71 .60
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er *
2.« Liv . C., D. u. D./2 » 74.
4. . Sardin . Sek. » 102 .40
4. . do . (500er) » 102 .40
4. . Sicilian. v. 89 Or . » 102.
4. . do . kleine » 102.
4. . do . 91 Or . » 104.
4. . do . kleine » 104.
2.« Süd .-Ital . A.-H . » 71 .10
4. . Toscan . Central » IIP.
5. . Westsizilian . V. 79 Fr. 103 .50
5. . do . v. 80 Le 103.
4>A Iwang . Dombr . A

Kosl . W . v. 89 sf. g . '
Kursk . Kiew. E. B. »

4. .
4. . 98.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 92.
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . .
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 92 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .30
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92 .10
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 93 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .20
4. . Wladikawk . gar . » 93
4. . do . v. 95 » 93 .80
4. . do . v. 97 » 92 .80
4. . do . v. 98 » 92 .80
5. . Anat . E .-B.-O. I. O . A 103 .90
5. . » » Ser . II • 101 .70
5. . » » 408er » 102.
3. . P . E.-B. v. 86 2000er . 73 .90
S. . do . 400er »
41/» do . v. 89 I. Rg . » 97 .70
4>/» do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 51 .30
1. Salonik -Mon. i. O. » 62 .50
S. do . 404er »

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. 101 .80
31* » » > > 96 .80
4 . » B.C. V.-B. Nmb . > 100 .70
4. . 101.
3>/2 98 .70
4. .
3>/a

» Hyp . u. W .-Bk. » 102 .50
98 .80

4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .70
3-/7 do . » 80% »
3-/2 D. Or .-Cr . III u . IV . 101 .30
3-/7 do . Ser . V » 98 . 60
4. . do . VI . 100 .30
4. . do . IX 101 .50
3-/» do . VIII 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
3-A 95 .80
4. . Eis . B. u. C.-C.-O. . 102.
3-/» » Com .-Obi . » 100.
4. . Pr . H B. S. XIV . 100 .80
4. . do . XVI u. XVII . 102 .60
4. . do . XVIII > 101 .20
3-/7 do . XII u. XIII 97 .60
3-/7 do . XV . 97 .50
3-/7 do . XIX . 98.
3-/7 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. .
4. .

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 .

105 .20
100 .20

4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .20
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3-/7 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .20
3>/a do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 99.
4. . do . N.-P. . 99.
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do . 251-340 . 100 .60
4. . do . 401-420 . 103.
3' /, do . 1-45 (abg .) » 98 .30
3--» do . 46-190 » 95 .30
3>A do . 301-310 » 96 .30
4 . Mein . Hyp .-B. S. II . 100 .50
4. . do . Ser . VI 100 .70
4 . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIIIunk . 1911- 102 .20
31/7 do . (abg .) » 96 .50
3i* do . unk . b. 1905 » 96 .60

4. . M. B. C. A. (LOr .) II ./ 1100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3>* do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103.
31/2 do . J. 99 .80
3'/4 do . r . O. H . K. L. 99 .80
3-/2 do . M. 99 .30
31/2 do . N. 99 .80
3-/2 do . P. 99 .80
3-/2 do . S 100 .90
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101.
3-/2 98 .70
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do. (Jan .-Juli)
3-/» do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4-* do . » IV
4. . do . . XVII 100 .70
4. . do . > XVIII 101 .60
3-/« do . . XX 100.
3-/2 do. 95.
4. . Pr . C. B. C. A. O . v.90 loi .io
4. . do . von 1899 103 .90
3-/2 do . . 86,89,94 95 .30
3-/2 do . » 1896 95 .60
4. . do . . 1901 102 .90
4. . do . . 1903 103 20
4. . Pr . C.-K.-0 . v. 1901 104.
3-/2 do . von 1887u. 1891 99.
3>* do . » 1896 99.
4>* Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .603<* do . a . 80% abg. 94.20
3-/2 do.

do . abg . Certific. »
4. . Pr . H -Vers -A -O » 89 .80
3-/2 * » » » 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102.30
sv« £ lOO.
S>/2 96 .60
3>*> » » Kom.-Obl. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .70

4. . 102.
»>/» do. Ser . 69-82 96 .70
3>* do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .10»1/2 do . bis inkl . S. 52 98 .60
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .70
4. . do . . VI 102 .20
»>* do . . III 96.20
3-/2 do . . IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b. 1908 102.40
3i/* Württ . Hyp .-Bank 99 .104. . do . Credit -Ver. 100 .8031/2 do . Cred .-K.-U. 99 .3031* do . unk . b . 1902 99 .804 . W. V.-B. S. 15-20 100 .753-* do . S. IV-X (abg .) 99.
3-/2 do . Serie I u . II 99.
3>* Dän . L. H . u . W.-B
4. .
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf. Le
-

4. .4. . » Allg . Im. v. 1899 »
; -* Norw . Hp .-B. v.1887A 93.4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .60
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .30
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. Ö. fl. 99.80
4. . do . steuerfrei4. . U. L. C.-S. A. U. B. Kr. 97 .805.. Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .10

zu Atnerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw . u. West . 1M. 84 .80
4-/2- Calif. Pacific I. Mtg. 104 .50
4»/2* do . II M. Ctr . Qar. 102.
6» . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5*. Callf . » . Oregon IM

Centr . Paclf I Ref. M.4* . 99 .40
3-/2» do . Mte. 86.80
5. . Chic . Burl . Qn . ( L D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4> do . Rock Ist. u. Pac.

41/2'
Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M. 106 .50

4' . do. 10o.
5' . Houst . u. Texas I M. —
6' . Loulsv . n. Nashv . I M.
3' . do . II Mtg. —
6t. Mobile u. Ohio I M. —
5 . Newyork Erle II Mtg.
41/2' NewyorkErle III Mtg.5*. do . IV
4 ’. North . Pac . Prior. L. 104.505*. Oregon u. Calif. I. M. 103.
4» » Railr.Nav.Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 104.6*. do . cons . I Mtg.

do . Lex . Div. I Mt
118 .10

5* . g.41/2' Pittsb .Cinc . Ch . St.5*. San Fr . u. Nrth , P .I M.
6* . South . Pac . S. A. 1 M.
6* . do . S. B. I Mtg6' . do. I Mtg.y . do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . CooperCtr . Q. —

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . a . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

» Oen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.)

• Kaoftat und Zins in Oold.
fNur Kapital in Qold.

03 .20

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 87.
4. . » Orient. Eisenb . » S8.80
4. . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighaus »
4. . do. Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
41/2 do . Storch Speyer» *05 .80
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk » 10 0.3C
41/2 Cementfabrik Karlst . » 102.
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .70
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .50
41/2 » Fabr . Griesheim E. » IO4 .70
4-/2 » Farbwerke Höchst » 105 .50
41/2 » Ind . Mannheim » 102
5. . Dortmunder Union » 110 .80
4. . Esb .-B. Frankfurt a . M. » 100.
3% do . » 97.
41/2 Eisenbahn -Rcnten -Bk. > 101 .80
4. . do . » 100.
4-/2 El. Allg. O .-Ob . S. 4 . 103 .80
4 . do . Serie IIII » 101.
4. . Bk. £. elektr .Unt .Zü . ich » 102.
41/2 El .O . f. elektr . U. Berlin.
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios » 70.
4. . do . » » 68 .50
41/2 do . Oes . Lahmeyer » 99.
41/2 do . Licht u. Kr . Berlin »
41/2 do . Schlickert » 10130
41/2 do . Siemens &Halske » 105.
4. . do . Cont . Nürnberg » 91 .30
41/2 do . Werke Berlin > 108.
4. . do . » > >
4. . Kaliw. Aschersleben H. »
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle » 105.
4-/2 Österr . Alp . M. i. O. » 104 .25
ZI/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 97 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 84 .40
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .7»4. . do . Sepie 11. A 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .60
41/2 . Uitr . Fw. Levk. »
4. . 101 .604. . Westd . I. Sp . u . W. »
3-/2 Zool . O . Frkf . a. M. » 97 .80

Zf. Verz. Loose. In Pror.
4. . Bad. Pr .-Aiil . R 146 .78
4. . Bayr . Pr .-Anl . R 171 .50
5. . Donau -Reg . ö . fl. 139 .10
ZI/2 Qoth . Pr . I. R- 122.
31/2 . . ii. 111.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 135 .40
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 135 .78
4-/2 Np . ab . unab . 80 O. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . <jo. . V. 1860 ö. fl. 163 .50
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 380.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 310.
21/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Olt . do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose. p.st.i.A
_ Ansb .-Onzh . fl. 7 66.
— Augsburger fl. 7 35 .10
— Braunschweiger R. 20

Finländisch . R. 10 88 .50
— Freiburger Fr . 15 36 .80

Genua Le 150
— Mailänder Le 45

do . > 10
_ Meininger s. II. 7 34 .50

Neuchätel Fr . 10 42.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 440.

do . v. 1858ö. fl. 100 399.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 351 .60

— Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief. ! 0-iä.
Münz-Duk. i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hoclih . Silber *
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

80 .41 80 .31
16 .27 l ®'2®

4 .18V , 4 .181/,

8800 8790

8̂ ?6ö 79 .50

_ | 4 .17 »! .
_ 4 .1«V!
_ 81 .20
_ 80 .45
- 91 . .
_ 169 .30
_ 81 .06

85 .40 85 .30
81 .30 81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . • . Fr . 100
Italien . . • • Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . • . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . , . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do « • • • • • • • • Kr. m. S.

ln Mark.
Kurze Sicht. 2‘/i —3 Monate.

189 . 80
81 .10
81.

80 .445

81 .05
81 . 10

85 .85

3Ht
3o/o
5%
3°/»
5<>/0

3«
31/2°/i
51/a"/»

31/2«/«

Alle Drucksachen cor Handel, Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L » Ileuim 'M HuluMerei
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 2266.



No . 358.

Turn-Verein.
«r«. Donnerstag, d. 4. d. M.,Abends VV. Uhr, in unsere!
Turnhalle. Hellmundstr . 28:

Haupt-Uebung
zum 27. Mittelrheinischen

Kreisturnfest in Koblenz.
Hierzu werden unsere Mitglieder, sowie Freunde

der Turnerei ganz ergebenst cingeladen.
Der Vorstand.

Nach der Uebung nochmalige Besprechung
lämmtlicher Tbeilnehmer am Kreisturnfest.  E467

in- ».
loimtag , den 3. turnst 1004:

Familien ^Ausflug
nach Burg Sciiarfenstein und |
Kiedrichs daselbst «arten¬

fest bei Kelim.
22‘ Abfahrt Sonntagsbillet Eltville I
<0.60 Mk.). Rückfahrt 9ao. Lieder,
bücher mitnehmen. Club-Abzeichen
anlegen. E486

Per V orstand.

Einmach-Zucker.
Bei Abnahme vonS Pfund:

Hutzucker. 21 Pfg
Gestotz. Zucker. 20
Srystall-Zucker. 20 "
m„ Frankfurter Confumhaus,
Wellritzstr. 30, Ad. Schneider, Nerostr. 10

Mmd -A« - , «,, - . i . Kl »« . Wirsdadener Tagdlatt . MMw . ch. » . 1904 . Seit - 7.

mJtJ & tö & S.  -
Telefon 114. J . C. Keiper , Kirchgaffe 52.

2028I
Bleehbnehsen

zum Einkochen und Conserviren aller Obst- und
Gemüsearten. Nicht rostend u. weil innen vernirt,
nehmen die Conserven keinen Blochgeschmack an.'
Absolute Haltbarkeit der Conserven garantirt . Be¬
quemes Oeffnen. Alljährlich nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern , derselbe
kostet nur S Pfennige.

Büchsen vorräthig
für _ 1__ 2

und kosten nur SS SO

Die ersten Holländer
Boll -FeLL-Heringe «w*
Juli -Faug > per Stück 10 Pfg ., im Dtzd.
bittrger» früherer Fang Stück6 Pfg.-, offeriert

Altstadt-Consum.
31 . Mehstergasse 81.  2138

3 kfd . Inhalt
SS Bf. incl . Deckel.

Ferner empfehle ich meine
Viktoria - Conservengläser mit Patent-

Verschluss, eingeschliffenem Hals u. Deckel,
Gelee - und Einmachgläser aus prima

weissem Glas,
Stein - Ei nkorlilirüge.
Stein -Einmaclit (i | ife und Ständer

zu sehr billigen Preisen.

Süd-Kaufhaus, Ä
Inh. F . Knapp.

Mirabellen
18 Ps . Scharnhorst(eigenes Gewächs) per Psv

fttafee 20,  Laden.

Julius Mollatb,
Schnlberg 2  u . 4 . Fernsprecher 364.

Empfehle zur Einmachzeit
!mein Lager in Glas -, Steinzeughäfen , Geleegläfern , Einmachständern , Ein-

kochkrügen , sowie irdenen Waaren . 1984

Zum Anlernen
offertren junge Dompfaffen.

Scheibe & Co ., Friedrich « !. 46.

- Prim neue ftoü.Sol&iirinse
. der Stück5 Pf. empfiehlt

Eolontalwaaren -Consnmaeschäst,
Moritzstraße 28. — Dotzheim, Römergasse 11.

Borzügl . Nntzb.-P »ano
mit Aufsatz,

sowie Schiedmayer- HDxM ^ ^ j ^ EN
zu verkaufen<9—1 u. 3—7) Bismarckring4, Pt.

Eine WoSiltliat
sein Haar mitE. Walther's

Arnika-Haaröl
zu pflegen. Es beseitigt die lästigen Kopfschuppen
und befördert den Haarwuchs, ä 50 und 76 Pfg.
in der Drogeried. Apothekers Otto Sieker «,
Marktstraße 9._ __ _ F62

Ladeneinrichtung
zu verkaufen. Hefsattlerei Corceil . Main »,
Schillerplatz 22._ (310.5085) F32

Ganze ober Theile künstlicher

Gebisse laust
Frau « . Hom auch noch Donnerstag, de«
4., und Freitag, den 8. August, hier. Hotel

starktstraße 32, 1. Etage, Zimmer No. 4.
--

Einborn,

Ofensetzer Möser.Orüvienflr. 31.
werden unter Garantie an-

«Tlclvcs gefert. Ellenbogengassi 9,2.
Für Ferienzeit bis 1. September erteile einen
Zuschneide-Unterricht

nur für
Mneidennnenn.nng.Mnelüermnen,
in welchem unter Garantie perfectu. gründl. das
Zuschneide» der sämtl. Damen-Kostüme nach ele¬
gantester Mode erlerne. Trotzdem den Unterricht
gründl. u. selbst erteile, kostet derselbe nicht mehr
als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahme
von jetzt ab tag!., sowie nähere Auskunft durch

Joli . Stein,
älteste akad. Zufchneide-Schule am Platze,

Bahnhofstratze8, Hth. 2.

^obumann, Konsul IN. Fr., Mainz. — Schumann, m Fr
New York.

Ltitkniori Bahnhol*. v. Meerlant, Frl., Utrecht.
Bdle vue. Nuzinger, Ziegelhausen. — Mac Alpin, Frl., Lon-

non. — Alpin, London,
äolel Bender. Balke, Frl., Dortmund.
Hotel Biemer. Scott, Fr . Rent., La Crosse. — Urbach, Fr

F1- T., Lüneburg. — Chüds, Frl. Rent ., New York.
Stock. Conradi, Pfarrer m. F., Scoonhoven.
Schwarzer Bock. Hacker, Frl. Rent., Plau. — Safrin, Kfm. m.

— Jaehne, Fr . Rent ., Landsberg. — Glücks
K w^ entV, GJ?lwltz- — Eitting, Fr . Rent ., Großkar
lach. — Walle, Fr. Rent., Lübeck. — Brunck, Frl., Großkar
back— Schmitz, Frl., Köln.
»ä BBcke. Muth, jnn., Gutsbes., Dehrn. — Eber, Frl.
Haardt. — Neudel, Lehrer, Unterschwaningen.

"fartach. Reinig, Rechtsanw., Erdling.
f .T ' Prütz’ B^ sheim. — Heppenkausen, Hotelbes.,koblenz. — Schnem, Kfm. m. Fr., Aachen.

, asoBbahu-Hotel. Rintelmann, Stat .-Vorsteher m. Fr., Herdorf.
Tzebneik, Vorsteher, Kottenheim. — Ströhler, Res.-

ekretar, Kassel. — Kintzler, jun ., Gummersbach. — Köhls
Ob riehrer, Dr Sonneberg. _ Hannecourt . Kfm., Moers _
g Panp, - Sfad. jur., Moelln. - Waske, Kfm. m. Fr.,
r ™ - ~ Schellenberg, Baurat m. F.. Helmstedt. — Schubert
Landmesser, Kattowitz. - Struck, Fr ., Lübeck.

jeher Hof. v. Rietz, Kand. jur., Riga.
Küpper, Frl., Kaiserslautern. — Roth, Frl , Kaiserc-

Lutern. — Oberdörster, Rent. m. F., Weimar. — Herr Kfm
lh^MdT? eifenberg- - ^ °upert, Kfm., Köln. ’ "
I fe . Frankfurt enStbaCh' Lehrer’ Frankfurt ' ~ Franke’ Kfm.,

Fs?sientlo{- Rüben, Kand. med., GieJ3en.

äfc BÄS * ~ °B™"’ KM"'- »«-
Gambrinus. Weinesse, Fahr ., Berlin.

I Miln Spriestersbach, Frl., Hannover. — Gistl, Kfm
* fe“ĉ en- — Messen, Ingen., Höhr. — Kohlmann, Kfm"
I ~ Nördjmger, Kfm., München. — Jonest, m. F.!

Kfm d 1!56' Petzin8.er, Kfm., Pirmasens . — Schultze
B ®-. etersburg. — Riersch, Kfm., Heilbronn. — Rosenau,

Bel Mun̂ en' - Petzoi,d- Kfm-> Berlin. - Petzold, Frl.
- v ~ B]l0“’ Fr- Haa?- — Böhmer, Kfm., Essen.
Kfm £™*r’ Betnebsmspektor, Lothringhausen . — Böhmer,
hach' S T £ ; B n ’ KoIn‘ ~ Hinse1’ Kfra-> M--GIad-

p'irr “ th6IS’ Birmssens. — Matheis, Hotelbes. m.
' Berlin- - Buchholz, Kfm.,

Ran ^ ovYr ’ Zahntechniker m- Fr„ Krefeld. — Preuß,
Jorger Hof. Heusch, Bischweiler.
, Schindlbeck, Gyrrm.̂ Lehrer , Bamberg. — Wissen
>’m° CShU  Mr hHeim’ Knfm-, m- Fr-' Stuttgart . - Heg

m' t" “j nche \r Bork, Kfm., Lübeck. — Walter,
I b„i,' ,, ®L Z- — Stern, Fr. m. Schwester, Leipzig.

te / iZluT 0]l’ FtU  Velp' - Wachsmann’ Konsui
' Ba,“ hrwz *f e” - Borends, Dr. med., Haag. - Felders, Kfm.,

H. v. . W Kfm- Groningen. — Montouroy, Frl. Rent.
K ®■’ Bordeaux. — Lutkemeyer, Kfm., Haag. - Pries,
it Rw,Y°,rk- “ r Kn®pper’ Bsuf.. Louvain . - Delpaert,
thäo rÜ̂ e ' — Be «, Rent. m. F., Pennsylvania.
• Renf v mC' l Tl  I | ent'’ LConstantinopel. - Sester,

Konstantmopel. — Jumpertz, Kfm. mi Fr..
^önsta ^z ^ Fen B’ Boppard. — v. Gortkowski,

Friedrich. Siether, Bochum.
Laumann, Frl., Philadelphia. - Higgins, Captain

iklvr,Harr °uate' “ n Flske’ FrL’ Boxbury. — Derr, Fr.,
- EP ' - Berry, Brook yn. - Fox, 2 Hrn., Philadelphia.
?elPhiab n̂son’ m- Br- Philadelphia. — Fox, m. Fr., Phila-

. Vk ~  Banelsberg , Bremen. — Boehm, m. Fr., New
Lo„z, Usher, Dr., London. - T Webb , London. — Knott,

8uei,k~ Bonnenschein, m. Fr., Wien. — Payne, London,
^chberger , m. Fr., Baltimore. — Rolfes, m. Fr., Süd-

2°Ppard.

b, för0o!

Fpemeien »VerzeSchnis.
Kranz. Gottschalk, Kfm., Mayen. — Arnold, Fahr., Klein

Umstadt.
Hotel Lloyd. Muchu, m. Fr., Hamburg. — Spenner, m. Fr

Hamburg. — Knorr, Kfm. m. Fr., Kaula.
Metropole u. Monopol. Gallogher, Fr ., Phüadelphia. —

Gallogher, Frl., Phüadelphia . — Sailen, Oberingen., Zaboze.
" Contwell, Frl., Philadelphia. — Männert, Hauptm. m Fr
Gremersheim. — Wood, m. Fr., Pittsburg. — Philipp, Rotter¬
dam. — Wallrenter, Frl ., Berlin. — Block, m. F., Antwerpen.

Hotel Morgenroth. Seifert, Gutsbes., Grosszschocher. _
Klemmer, Verlagsbuchhändler, Würzburg,

Hotel Nassau. Hoffmann, Kfm. m. Fr ., Antwerpen. — Vlier-
bom Fr. Rent. m. T. u. Red., Brüssel. — Myer, Rent. m. Fr,
London. — Frevert, Rittmeister m. Fr., Detmold.

Nonnenhof. Emerich, Kfm., Wülfrath. — Loeb, Kfm,  Kehl —
v. d. Brink, m. Fr., Rotterdam. — Dähn, Kfm., Berlin.' —
Renzi. Berlin. — Vogel, Reg.-Landmesser m. Fr., Godesberg.

Hotel du Parc u. Bristol. Nager, Kfm. m. F„ Berlin. —
JaschaJsky, Fr. Staatsrat , Charkow.

F^* zcr  Bef . Weber, Kfm., Hannover. — Heidrich, Frl
München. — Klein, Frl., Hannover. — Nordmann, Kfm"
Breslau. — Ruhm, Kfm., Köln.

Zur neuen Post. Hoffmann, Kfm., Glatz. — Plernstof, Prof
u„ LLusik, Dr., m. Fr., Petersburg. — Weber, Frl., Schwabbach. — Rmtzel, Kleve.

Promenade-Hotel. Schwenger, Frl., Aachen. — Schwenger,Stud. ]ur., Aachen.
Q“®“®nhof- Scheuer, m. Fr., Iserlohn. — Nickolaj, m. Fr., Iser

Quisisana. Anderson, Fr. Rent. m. T„ Kolorado. - Thompson,Tri. Rent. m. Schwest., London.
Eeichspost. Petersen, Dr. med., Kopenhagen. — Hinsei, Kfm.,

Krummesse. — Bumann, Kfm., Krummesse. — Stiss, Sekr
m. Fr., Düsseldorf. — Dähne, Rent. m. Fr., Ostend b B _
— Knape Rent m. Fr., Johannisthal . — Kunze, Rent.' m.

Ostend. — Karssen, 2 Hrn., Antwerpen. — Vrieling
Amsterdam. - Brolnitzky, Kfm., Rußland. — Nordmann!dr . m. S., Weimar.

Rhein-Hotel. Rothschild, Frl., Amerika. — Hochstetter.
Berlin. — Kreysberg, Frl ., Münster i. W. — Schriender, Fr.
Rent., Munster i. IV. — Hochstetter, Kfm. na. Fr., Mann-
, ei™- Lear , Kfm., Darlington. — Macpherson, Kfm
London — Helwig, Kfm., Petersburg. — Frhr . v. Bame"
kow, Major m. Fr., Berlin. — Fuhrmann , Fr. Rent., Paris

/ r”„ N,e7 Y°rk-^ Frhr ‘ v‘ Stein’ Bittergutsbes.!
Nieder-Schmalkalden. — Frhr . v. Stein, Amtsrichter, Ber-
stem. — v. Steiger, Königstein.

Hotel zum Rheinslein. Mantel, Prof., Berlin. — Bertelmann,nrm. in. Fr., Rotterdam.
Hotel Rose de Moraaz-Imans, H„ Utrecht. — Öe Moraaz-ImansM., Amsterdam.
Goldenes Roß. Sulkowski, Gutsbes. m. T„ Lemberg.
Russischer Hof. Heger, Fr . Dr., Hildesheim. — Wiese, Han¬nover.
Savoy-Hoiel. Frank, Frl., Amsterdam. — Pagner, Fahr m

lr „ Epe. — de Vries, Fr . u. Frl., Amsterdam. — Schuld¬
berg, Kfm., Warschau . — Klein, Kfm.. Warschau . — Merz¬berg, Kfm., Köln.

Scküfzenhof. Franke, Fr., Münster i. W.
SchweinsherR. v. Schmidt, Major m. Fr., Berlin. — Böcker

Mm., Netersen. — Vonderan, Hauptlehrer m. Fr., Fulda. —
bchmidt, Kfm., Neusalz. — Faultisch , Kfm., Kassel. —
bcharss, London. — Herdmann, London.

Tannhäuser. Esser, Kfm. m. F., Essen. — Diener, Rent. m
=>., Berlin. — Hartmann, Sekretär m. Fr., Breslau. —
Bubenzer, Frl., Barmen. — Hahn, Kfm., Barmen. —
Rvkens, Lehrer, Breda. — Rykens, Stud., Zürich. — Petry,
Ingen, m. F., Nürnberg. — Gottschalk, Kfm., Mayen. —
Scnonenberg, Kfm., Gelsenkirchen. — Karlebach, Kfm.,
Berlin. — Scheper, Kfm. m. F„ Dresden. — Heimann, Kfm,
Hof — Heitmann, Frl. Lehrerin , Hamburg. — Amelung
Fr  Gr f,lrerin’ Ha-mbur&- — Reuter, Kfm. m. Fr., Annabcrg.
— Wolfes, Fahr., Brackwidt — Vogt, Kfm. m. Fr., Johannes¬burg.

Taunus-Hotel. Wienhorn . Kfm. m. Fr., Schiedam. — Helfer,
Kfm., Bingen. — Bloemer, Fahr . m. Fr., Düsseldorf. —
Romermann, Ingen., Berlin. — Heymanns, Rent. m. Fr.,
Utrecht. — Hannyhäuser , Kfm., Niedrop. — Haebler, Fr«
Rent., Gotha. — Riemann , Fr . Rent., Koburg. — Howe«,'
Kfm. m. Fr., London . — Moritz, Kfm., Bremen. — Moritz,
Kfm., Bromberg. — Gew, Kfm. m. Fr., Gmünden. —
Schaefer, Kfm., Mudau. — de Geus, Kfm., Amsterdam. —>
Arnaud, Kfm., Heidelberg. — Barnard , Kfm., Heidelberg. —
Poortmann , Kfm. m. Fr ., Amsterdam. — Braunbeck, Ritt¬
meister, Ludwigsburg. — Neider, Fahr. m. F., Zwolle. —
Trebbens, Kfm. m. Fr ., Herzogenbusch. — Klein, Kfm m
Schwester, New York. — Ruggook, Rent. m. Fr., Graven-
hagen. — Schaeffer, Schulrat , Dr., Neustadt. — Dettmer,
Rent., London. — Schulz, Kfm., Birmingham. — Pück,
Kfm. m. F., Lerno . — Heeringa, Kfm. m. F„ Deventer —
Butler, 3 Damen, Ostende. — Haringhuizen, Ingen m. Fr,
Niedrop.

Union. Merlitz, Kfm., Köpenick. — Fölsch, Kfm., Berlin —>
Stiller, Kfm., Köpenick. — Timpte, Ingen., Dortmund.

Viktona-Hotel und Badhaug. Falchee, New York. — Leary
Detroit. — Knox, Fr ., Boston. — Weiden, Fr., Boston. —'
Chapinew, m. Fr., Kansas . — Leuwenburg, Rotterdam. _
v. d. Sunde, Kfm., Vlissingen. — Frosch, Kfm., London. —
Villegas, m. Fr ., Chile.

Vogel. Falkenstein , Ingen., Aachen. — Negnal, Färberefbes,
Weiden. — Menden, Frl. Rent ., Kempen. — Jurblow, Kfm,
Berlin. — Nelsen, Frl . Renf., Kempen. — Kiesow, Kfm. m.
Fr., Danzig. — Himmeröder, Kfm., Remscheid. — Büttner,
Weiden. — Ogg, Buchhändler , Weiden. — Hauschild,
Oberlehrer, Dr., Hamburg. — Schlichter, Oberlandmesser,
Munster i.  W . — Krone, Kfm. m. Fr., Gera. — Martin,Lehrer m. Fr., Meuselritz.

Weins. Herrmani, Direkt., Rombach. — Zech, Kfm., Ander-
nac u’, — Hamusch , Buchhändler , Katzenelnbogen. —
Haebler, Apotheker, Dresden. — Denjs, Rent., Brüssel. —
Crossmann, Rent ., London . — Pexay, London _ van
Damme, Direktor m. F., Antwerpen. — Platz, Lehrer m. Fr.
Charlottenburg. — Kopnitz, Buchhändler m. F., Berlin. —
Aretz, Kfm., Gladbach. — Homacher, Kfm., Aachen. —
Eichele, m. Fr., Hamburg. — Schmidt, Gerichtsassessor,Köln.

Wilhelms. Stoß, Rent . m. Fr ., Brüssel.
In Piivathänsern:

Pension de Brnijn. Vriessendorp, Bankier m. F u Bed;Amsterdam.
Villa Frank, v. Lösen, Frl. Stiftsdame, Berlin.
Villa Herta. Barth, Gerichtssekretär , Marienburg. — Ileinzei,

Kammermusiker, Leipzig.
Christi. Hospiz I. Steinbrunn , 2 Frl . Lehrerinnen, Posen.
Evang Hospiz. Mundscheidt, Fr. Pensionsvorsteherin, Bonn;

— Isdmg, Frl., Bonn. — EJudgen, Frl., Bonn. — Munzinger,
Frl., Bonn. — Deichfuß, Frl ., Bonn. — Fimroth, Frl., Dort¬
mund. — Klöne, Frl., Dortmund. — Lotz, 2 Frl., Koburg.
— Ites, Frl., Hatzum. — Block, Frl., Bonn. — Schuster’
Frl. Bonn. - Schwisten, 2 Frl., Breslau. - Neef Kfm!
Herford. — Bremicker, Lehrer , Gerresheim. — Schimmel-
pfeng, Bürgermeister m. F., Vacha. — Hustadt, 2 Hrn., Dort¬
mund. — Puchmüller , Lehrer , Göttingen. — Möller Frl
Lehrerin, Berlin. — Kunz, Barmen . — Kunz, Fr!., Barmen

Papenmeyer , Eisenbahnsekretär , Essen.
Villa Humboldt. Wortmann , 2 Frl., Düsseldorf
KapellenstraCa 10, 1. Schrödter , Fabrikbes. m. Fr., Bitterfeld.
Luisenstraßa 12, Ulrich, Kfm., Merzig. — Schröder, Hoch-neide,
Museumstraße 4. 1. Beck, Frl ., New York. - Marx, Fr , Köln'
Nerostraße 18. 2. Hoeselbarth, Kfm., Weida
Saalgasse 38, 2. Puhl, Kfm., Diez
Süxtstraße 18. Potratz , Frl., Berlin.
Taunusstraße 1, 1. Theissen, Ziegeleibes., Krefeld. — Traut¬

mann, Oberleut., Helsingfors
Taunusstraße 51/53. Margules, Kfm. m. F„ Warschau
Pension Wild. Simon, Fr . m. Pflegerin, Oberstem.
Wilhelmstraße 36. Hupfeid, Rent ., Berlin.
AugenheüanstaH für Arme. Reinhold, Josef, Erbenheim —

Keib, Maurus, Zeüslieim. — Beiz, Dorothea, Naurod
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ftestbestand von Konfektion.
Bis Montag, den8. er., abends,

verkaufen sensationell billig:
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand

Waschblusen . . .
Wollblusen . . . .
wollene Kostümröcke
Wasch -Kostümröcke .
Unterröcke . . . .
Morgenröcke
Hauskleider.

. Wert bis IO Mk., jetzt Stück 0 .00 — 1 .00 Mk.

. Wert bis 15 Mk., jetzt Stück 7 . 50 —5 .00 Mk.

. Wert bis 35 Mk., jetzt Stück 15 .00 —3 . 50 Mk.

. Wert bis 13 Mk., jetzt Stück 8 .00 —3 .00 Mk.

. Wert bis 30 Mk., jetzt Stück 13 .00 - 3 .00 Mk.
. Wert bis 35 Mk., jetzt Stück 30 .00 3 . 75 Mk.
. Wert bis 7 Mk., jetzt Stück 3 .00 Mk.

Guttmatm & Cie .,
2166

für Kellner:
Frack-Anzüge

von 30 Starb an.

Saeco-Anzüge
tos 35 Stark an.

Einzelne Fracks
yon 18 Stark an.

Schwarze Hosen
von 8 Stark an.

Schwarze
n.weisse Westen

▼on3 Stark an.

Piccolo-Anzüge
tou 18 Stark an.

in kürzester Zeit.

Confections-Haus

Gebrüder Urner,
4 Ŝ Iauritiusstrasse 4.

Prämiirt mit den höchsten
Auszeichnungen.

X
XX

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

'-R'
Königlicher Hotspediteur

cttcnmaycp

1727

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Ule Verpackung -. - Abtiirilunff
für Fraclit - und Kilgilter

übernimmt Einzelsendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spiegel,Figuren,
Lüstres, Ivunstaaclien, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiero eto.
sr.ti verpacken , zu versenden
und zu veralctiern gegen

'B'ranaportgcfalir.
Kceilikiaden für Pinnos, Hunde und

Fahrräder . 2099
Biirean: 21 Rhcinstrasse.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
JHndlicBi Biofreit

Pott beit Quellen her /oülwerniiflfn, Hornhaut.
Warze» durch<?. Walthcr ' ö Ktilmerangcntod,
L 35 Pfg. in der Drogerie des Apothekers Olt»
tiiebert , Marktstraße 9. F62

Krieger- und Militär-Verein.
Gegr . 1879.

$eftoröitung
zu der am  6 ., 7. und 8. Augustd. I . stattftndenden

Feieri>eS 23. WrniMtes.
I . Samstag , den 6 . August: ,

Abends 5 Uhr: Niederlegung von Kränzen auf den beiden Friedhöfen.„ 8 »/j Nhr:Zapfenstreich.„ 9 Uhr: in der Turnhalle Hevmnndstratz«25.
II . Sonntag , den 7. August:

Bormitt , von8 Uhr ab: Empfang der auswärtigen Vereine.
Dormitt.
Nachm

Ring-Kirche, Spitze an der Oranienstraße. . ^
2  tthr . durch die Rheinstr .,^Kirchg .. Fnedrichstr .. Wilbclmstr .. Tannnsstr .,

oou o 44NT ao : Impfling ocr llnswu '.Lipcn

itt. 11 Uhr: iyCftöft in der Turnhalle Hellmundstratze 25.
r. 17* Uhr: Aufstellung de« fvestznges in der oberen Rheinstraßc zwifchizwischen Oranienstraße und

Uhr: Ellsabetbenstraße. ''Nerotdai"(Südieire),' Wolkenbruch. nach dem
Festplatz „ Unter den Eichen".

Nachmittagsvon auf dem Festplatz. MiUtLr-Conc.rt, ausgefüdrt von der
8 Uhr abr Kapelle des 80. Regts. und des Wiesbadener Musik-Verems.

HI . Montag » den 8 . August:
Dormitt. 19Uhr: Frühschoppen(mit Concert) im Vereinslokal Adolfstraße 3.
Rachmitt. 2 Uhr: Abmarsch vom Vereinslokal nach bent Festplatz.

„ 8 Uhr: ^ ^ all ^ lest ""t dem Festplatz: Kinderbelnstigung, Fackelpolonaiseu. dergl.

Eintritt zuw Festplatz frei.
Auf dem Festplatz wird für ausreichenden Schutz gegen Witternngszufällr gesorgt sein.

Indem wir zu zahlreicher Betbeilignng freundlich!! cinladm, bitten wir unsere Mitbürger,
namentlich in den Straßen, die der Festzug passtren wird, die Häuser zu beflaggen. F424

Der Fest-Ausschnß.
xnxxxxxxMXXXXXXXXXXXXXXxnxnxx
unx
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Feuer -, Diebstahl- und Wasser-Versicherung.
Acquisiteur« für obige Branchen werden gegen hohe, evtl, feste Bezüge gesucht. F15

General -Agentur Frankfurt«/»*., 2.

8
nxx
nx

Für Raucher!
Zur gefl. Mittheilung, dass die so beliebte und bekannte

„Marke?renzadosM
bei mir eingotroffen ist — Preis 10 Stück 55 Pfge. — und halte mich
bei Bedarf bestens empfohlen.

Bichaed Ries,
Cigarren - Special -Geschäft,

20 Marktstrasse 20.

U-. 358.

Wiesbadener Fram-Verek,
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugaffe9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, f»anba
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrälhiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F208

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgen? bis 6 Uhr Abends
für Mittagessen von 11V- Uhr bis 1 Uhr!

Cocoslänfer in allen Breiten
für Corridore , StiegeniiKnaer

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  ÄS* 1“
Linoleum, Velour, Haargarn,’

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Optische Anstalt

Const. Hohn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweoki
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kostenlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

Iileferant des Bcnniten - Vereins.

hat man schon längst die wunderbare
Wirkung des

Zitronensaftes
erkannt. — Mit Zuckerwasser vermischt,
giebt er eine herrlich schmeckende—
durststillende Limonade. — In vielen
Küchen ist er schon längst eingebürgert,
da er einen vorzüglichen vom gesundheit¬

lichen Standpunkte entschieden
vorzuziehenden

Ersatz
für Speise - Essig

bildet.
Die Freunde der

Zitronensaftkur»

weloh’ letztere mit Erfolg gegen rheuma¬
tische Leiden gebraucht wird, werden von
Jahr zu Jahr grösser; kurz, er soll
nirgends fehlen! Für einen wirklich
reinen Saft verbürge ich mioh. Flaschen
zu Mk. —.40, —.80, 1.10, 1.40 und lose.

Wein

Salatöl,
Marke „Mangol“,

zeichnet sich durch seinen
milden, angenehmen Ge-
sohmack und durch
goldklares Aussehen

teilhait aus.
Schoppen GO Pf.

sein
vor-

Einen hocharomatischen

Himbeersaft
zu führen, habe v h mir seit Jahren zur
Aufgabe gemacht. Ich habe mit " ner
gross n Thüringer Sa/tpresserei abge¬
schlossen, welche den Saft nach meine®
Rezept einkocht und bin so sicher-
stets eine gleichmässig schöne Waare au

Waid - Himbeeren liefern zu können.
Flaschen zu Mk. 1.— und kleiner,

bei 6 FI. 95 Pf. incl. 2U»

Fritz Bernstein,
Wellritz -Progerie,

Fernsprecher 3001,
Wellritzstrasse 39.

M.FWlNllMick
per 1« Pfd. 8 Ml ., sowie alle onder-n j£
Sorten Gelees 11. Marmel., fste. Fruchtial>

rein, empfiehlt >
W . Wayer . DelaSNeellr. 8. früh.

«Kir atrit ®°nnÜ
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Vermischtes.
* König Wilhelm , Bismarck und Moltke auf der

«ariser Weltausstellung 1867. „Die Erscheinung des
Dicklichen preußischen Trios — König Wilhelm, Bis¬
marck und Moltke — inmitten der Feste der Welrans-
{M erinnert an die Erscheinung der drei Masken
LFinale des„Don Juan". Alles singt, lacht und tanzt,
Md doch verdüstern schon >die schmerzlichen Melodien,
jiC die Katastrophe ahnen lassen, die fröhlichen
Akkorde. . ." So schließt Emile Ollrvier eine Schilde¬
rung der Feste ans der Weltausstellung von 1867 im
§ Bande feiner Geschichte des „Empire liberal ", die so¬
eben in Paris erschienen ist. Von dem Besuche des
schrecklichen Trios " selbst erzählt er dabei folgendes:
Bismarck bat den General Stoffel , ihn in die Offenbach-

ichr Operette „Die Großherzogin von Gerolstein" zu
sichren, und er lachte aus vollem Halse über diese Satire
(„f die kleinen deutschen Höfe, die er sehr treffend fand.
Er wandt« sich Moltke zu, der in der zweiten Reihe saß,
Mil er infolge des Pariser Wassers indisponiert war,
imd sagte zu ihm: „Das ist wirklich gut getroffen!"
Moltke hörte zu, ohne eine Miene zn verziehen. So
Ml er übrigens immer : er grüßte und beobachtete, ohne
em Wort zu sagen oder eine Liebenswürdigkeit an den
Tag zu legen. Der Kaiser selbst führte den König von
Preußen nach Klein-Trianon und Versailles . Leüoeuf
folgte mit Bismarck und Moltke. Als man in >den Gale-
likn deS ersten Kaiserreiches angelangt war , wollte Na¬
poleon weitergehen. Der König aber wollte bleiben.
Moltke mit feinem steinernen Gesicht schaute gehässig
drein, Bismarck sprach viel und in ironischem Tone.
Me, " sagte abends der General Leboeuf zum Kaiser,
.ich habe einen schrecklichen Tag mit zwei Männern ver¬
bracht, die uns wütend hassen (I); ich bitte Ew. Majestät,
rnch nicht wieder einen solchen verbringen zu lassen." „Sie
hoben unrecht," versetzte der Kaiser, „Herr von Bismarck
haßt uns nicht, und Herr von Moltke ist ein sehr aus¬
gezeichneter Offizier." In der Tat , er war sehr aus-
gkzeichnet, und nur von dem Wunsche beseelt, unS daS
zii beweisen: an jedem Morgen studierte er auf dem
Terrain die beste Art , Paris anzugreifen . Bismarck
höbe dagegen gern mit jemand geplaudert . Es gelang
ih« nicht besser wie Gortschakow. Er sah Moustier kaum,
imterbielt sich wenig mit dem Kaiser, etwas mehr mit
Rouser, aber er kam über allgemeine Wendungen nicht
bniaus. . . Der Prinz Napoleon, der sich in dieser Zeit
in Italien aufgehalten hatte, fragte nach seiner Rückkehr
tat Kaiser: „Haben sie nicht über Politik gesprochen
nnt Staatsgeschäfte behandelt?" — „Nein," sagte der
Mer , „nicht eine halbe Stunde . Gortschakow, der ein
großer Schwätzer ist, sagte hochtrabend zu mir : „Tiefe
Reise wird ein Ereignis sein!" Darauf habe ich ge¬
wartet, aber er hat mir nicht mehr gesagt. Mit Bismarck
haben wir geichfalls wenig gesprochen: der König Wilhelm
hat sich über alles, ausgenommen Politik , .bnntcrhalten.
übrigens hat er gefallen, während der Zar sehr hoch-
raiitifl erschien. Sie sind einfach gekommen, mn Paris
Mbesuchen und sich zu amüsieren."

* über die Hitze in Italien wird dem „Börsen-Conr ."
«»§Mailand  unterm Datum des 20. Juli geschrieben:
üm schlimmsten ist es in der Lombardei, wo den ganzen
Tag Wer eine Hitze von 36 bis 87 Grad Celsius im
«chatten herrscht, während die Hitze abnimmt , je weiter
Witt nach Süden hinunter geht. In Neapel steigt das
Thermometer nur bis zu 30 Grad Celsius, eine für diese
«tadt kühle Sommertemperatur . Auf den Feldern ver-
bnnnm die Mais - und Flachspflanzen in der Sonnen-
mt, während der Weizen glücklicherweise schon ge¬
kniet jst. Wenn es nicht bald ausgiebig regnet , so sind
m Aussichten für den Wein und das Ol sehr schlimm.
Tie Weinbeeren fangen schon an, einzutrocknen und ab-
Mallen. In den meisten Städten herrscht arge Eisnot,
«nu ohne Eis zur Kühlung der Getränke und Erhaltung
«r Tpeisen vermag man kaum auszukommen. Jnfolgc-

ist her Eiskonsum außerordentlich gestiegen, und
Et dem Konsum auch der Preis . Das Kilogramm

künstliches Eis kostet 50 bis 60 Centesrmi. In Venedig
hat die städtische Verwaltung Verkaufsstellen für Eis ein¬
gerichtet, wo das Kilogramm nur 30 Centesimi kostet:
aber niemand erhält mehr als drei Kilogramm. Vor
diesen Verkaufsstellen kommt es täglich zn Prügeleien,
so stark ist der Andrang von Eiskäufern.

* Der rote Ball. Aus Wien  wird Über ein er¬
greifendes Kinderschicksal berichtet: Der Kinder-Schutz-
und Rettungsgesellschaft, Maria -Theresienstrahe 3, wurde
vor einigen Tagen ein zweijähriges Mädchen auf An¬
suchen des AMtcnten der Klinik des Professors Monti
iiberbracht. Der Anblick dieses unglücklichen Kindes war
der denkbar schrecklichste. Der abgezehrte Leib wies
Narben von Schlägen, Beulen auf dem Kopse und alle
Zeichen von Verwahrlosung auf . Die Hand war wuno,
das Kind scheu und ängstlich. Der eigene Vater und
seine Konkubine haben das Kind so arg mißhandelt.
Voriges Jahr waren die Kinder nach dem Tode der
Mutter — den Aussagen der Nachbarn zufolge — gesund.
Vater und Zuhälterin mißhandelten und züchtigten die
zwei älteren Kinder auf die barbarischste Art . Beide
Kinder starben! Nur das kleinste wurde durch die an die
Gesellschaft gerichtete anonyme Anzeige und zugleich
durch die Anzeige des Assistenten gerettet. Das Kind, das
sich im Kinderheim, Müllergasse 16, befindet, weinte in
den ersten Tagen bitterlich und zeigte eine namenlose
Angst. Eine Grausamkeit bestand darin , daß es keinen
Behelf zur Reinlichkeit hatte, und so oft es sich gegen
diese verging , grausam gezüchtigt wurde . Auch in der
Nacht schlug es der Vater mit Riemen ! So oft man den
armen Wurm wimmern hörte, wenn er geschlagen wurde,
erklärte der Vater , das Kind sei „unrein ". Das arme
verschüchterte Wesen mit dem abgezehrten Gesichte lächelte
wohl zum erstenmal im Leben über einen kleinen roten
Ball , den es in der Station dieser segensreichen Anstalt
erhielt . Ihn hielt es stundenlang in Händen — der erste
Svnnenblick in seinem trostlosen Dasein,

* Der Vormund als Mörder. Aus Neapel  wird
berichtet: Ein« entsetzliche Bluttat ist in Portici be¬
gangen worden, die unter der Bevölkerung des Ortes,
sowie bei den Mitgliedern der Fremdenkolonie das größte
Aufsehen erregt«. Die mit der millionenreichen herzog¬
lichen Familie Laviano verwandten Damen Emilia und
Carlotta Capasso (ihre Mutter war eine Herzogin La-
vianoj, 25 und 30 Jahre alt , standen unter der Vormund¬
schaft eines gewissen Vincenzo Javarone , Der Mann
stand in dem denkbar schlechtesten Ruf und verwaltete das
Vermögen der beiden Damen so schlecht, daß es immer
kleiner wurde : den größten Teil des Geldes ließ er in
die eigenen Taschen fließen. Außerdem soll er wieder¬
holt den Versuch gemacht haben, das ältere der beiden
alleinstehenden Mädchen zu vergewaltigen . Auf den
Rat der Verwandten beschlossen die Damen endlich, sich
dem „Schutze" Javarones zu entziehen. Zu diesem Zweck
begaben sie sich, begleitet von ihrem Oheim, Grasen
Bockinger, aufs Gericht, um die nötigen Schritte zu tun.
Auch Javarone , der ein« Vorladung erhalten hatte, sollte
sich dort einfinden , aber er ließ sich nicht sehen. Nachdem
man lange auf ihn gewartet hatte, verabschiedeten sich
Graf Bockinger und die beiden Damen von dem Richter
und gingen nach Hause. Emilia schritt vorn , und ihr
folgte in geringer Entfernung Graf Bockinger am Arm
seiner Nichte Carlotta . Kaum war aber Emilia aus dem
Portal des Gerichtsgcbäudes getreten , als Javarone , der
sich dort versteckt gehalten hatte, sich plötzlich auf sie stürzte
und ihr mit großer Wucht einen Dolch ins Herz stieß.
Ohne einen Laut von sich zu geben, brach die junge Dame
zusammen. Der Mörder stürzte sich dann auf die andere
Schwester und brachte ihr zwei Dolchstiche bei. Dann
packte er den alten Grafen Bockinger, der wie vom Blitz
getroffen dastand und sich nicht vom Platze rühren konnte,
und verwundete ihn gleichfalls in der Herzgegend.
Schließlich zog er einen Revolver aus der Tasche und
suchte sich zu töten, verwundete sich aber nur leicht, ob¬
wohl er vier Schüsse abfeucrte. Inzwischen waren zwei

*
Polizisten herbeigeeilt , die den Rasenden sesthalten
mußten, um ihn vor der Wut des Volkes zu schlitzen.
Carlotta Capasso wurde in bedenklichem Zustande in das
hiesige Loreto-Hospital gebracht, auch Gras Bockinger ist
schwer verwundet . Bald nach der Verhaftung Java¬
rones wurde — und das erregte die größte Sensation —
auch die 70jährige Herzogin von Laviano, die Groß¬
mutter der Damen Capasso, verhaftet, weil sie im Ver¬
dacht steht, den Mörder zu seiner Tat aufgereizt zv
haben.

* Schmisse ohne Mensur . Eine Satire auf das Uu-
wesen der Studentenmensuren ist folgender Vorfall, der
der „Weser-Ztg." aus Göttingen berichtet wird : Am
letzten Sonntagabend stehen zwei Kaufmannslehrlinge
aus der Straße . Da tritt ein Student an sie heran mit
der Frage : „Haben Sie Mut , meine Herren ?" Auf
die Bejahung dieser Frage folgte die Aufforderung:
„Dann kommen Sie mit nach meiner Bude. Dort sollen
Sie mir helfen, eine Wette zu gewinnen ." Die beiden
Lehrlinge folgten dem Studenten , der ihnen aus feinem
Zimmer erklärte , er habe eine Wette um 100 M. ge¬
macht, daß er bis Montag einige Sch'lägerschmisse im Ge¬
sicht tragen wolle, ohne eine Mensur gehabt zu haben.
Sie möchten ihm nun mit dem bereit liegenden Schläger
die gewünschten Schmisse im Gesicht und auf dem Kops«
beibringcn . Das geschah denn auch, nachdem der Stu¬
dent Hals und Augen durch Tücher gehörig geschützt hatte.
Als die seltsame Mensur beendet und die zum Teil be-
deutenden Wunden verbunden waren , ging es in ein«
Kneipe, wo der Verhauene seine Gegner — der eine
war inzwischen nackt Haus gegangen — tüchtig mit Bier
traktiert«. Schließlich mußte der Verwundete noch in
später Nacht erneu Arzt aussuchen, der ihn verband, di«
Sache aber auch am andern Morgen zur Anzeige brachte.
So kam sie zur Kenntnis des Staatsanwalts , der sich
ihrer schon angenommen hat. Der eine Lehrling ist
aus Furcht vor Strafe davongelaufeu, hat sich aber wie-
der eingefunden.

* Pferdeschädel unter der Diele . In Staberdorf auf
der Insel Fehmarn wurde in diesen Tagen eine alte Hof-
statte abgeräunrt . Beim Ausbrechen der Schennendiele
des über 200 Jahre alten Geweses fand man etwa 30
wohlerhaltene Pferdeschädel. Die eigenartige Sitte,
Pferdeschädel unter die Lehmdielen der Scheunen zu
legen, ist in den niebersächsischcn Gegenden alt und niag
vielleicht bis in das Heidentum zurückreichen. Ein altes
vlattdentschcs Sprichwort sagt: „Peerkop in'n Deel,
bringt Glück int Huus ." Oft füllte man noch die Pserde-
schädel mit Glassplittern aus . Die Landleute wisset! über
diesen Brauch nichts Näheres anzugeben. Wenn man sie
tragt , so antwlorten sie, man habe in alten Zeiten Pferde,
schüdel unter die Lehmdielen der Scheunen gelegt, damit
ntan zum Dreschen einen besseren Resonanzboden hcr-
stell«.

* Was der russische Bauer von Ostasscn weiß. Mit
Liecht hat man gesagt, der,Krieg mit Javan wecke im rus¬
sischen Volke keine Teilnahme . Wie sollte das auch mög-
lich sein, da «der Bauer , von seiner totalen politischen
Unbildung ganz abgesehen, auch nicht die leiseste geogra¬
phisch!? Vorstellung vom fernen Osten hat ? Ein Beispiel
für unzählige andere : Im Gouvernement Kursk, das
nicht arm an Volksschulen ist, geschah eS, daß die Neugier
der Bauern schließlich geweckt wnrde und sie sich bei ihren
Kindern, die die Volksschule besuchten, erkundigten, was
wohl die Mandschurei, Korea und Japan seien? Leider
batten auch die Kinder keine Ahnung davon, und eine
Nachfrage bei den Lehrern ergab, daß es „weder die Auf¬
gabe der Schule sei. noch deren Zeit es erlaube", sich mit
dem Unterricht solcher Dinge zu befassen! Die Bauern
von Kursk sollen nun die Frage erörtern , ob man .daran
denken dürfe , den russischen Unterrichtsplan so unbeschei-
lden zu erweitern , daß die Absolventen der Volksschule
einige Kenntnis von Sibirien und dem äußersten Osten
erhielten . Das würde aber die russische Volksschule aus
allen Fugen bringen , denn ihre erlaubte Aufgabe besteht
lediglich darin , die „russische Jugend im Geiste &cr ortho¬
doxen Kircke zu erziehen".

k Geschäfts-Uebergabe.
Meiner werthen Kundschaft, Nachbarschaft und Bekannten die Mitthciluna, daßf «ein Geschäft an

Herrn Metzgermeister Kitz Becker
'̂ ergeben habe. Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich,
Melde auch meinem Nachfolger zu Theil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll

_ w . Dörr.
M Bezugnehmend auf obige Mittheilung, beehre ich mich meiner werthen Nachbarschaft

Bekannten anzuzeigen, daß ich das Geschäft des HerrnW. Dorr

I Herderstratze 6
übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Abnehmer durch Lieferung von

I-Qual. Gchsen-, Schweine-, Mb- und Hammelfleisch,
sowie allen Sorten Wurstwaaren

* Welse zufelcdcnzostellenund Halle mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Zritz Becker, Metzgermeister,
Telefon angemeldet! Herderstraße 6.

Hotel-WmM MeSrichchsf.
Donnerstag , 4 ., und Freitag , F. August:

Grotzes Eoneert,
ausgeführt von der Capelle des Rhein . Jäger -Bataillons aus Schlettstadt.

EntreeL Person 10 Pf., wofür ein Programm. 2178

Einladung.
Zur Besichtigung meiner emsigen hier (IM Platze befindlichen Mineralwasser - und

n Limonaden - Doppel - Apparates , welcher innen mit Steingut -Cylinder anö-
gestattet ist, daS Reinlichste was es giebt» gesetzlich geschützt unter No. 178251, lade ich

JJ meine tDtrtbc Kundschaft, die Herren Mineralwaffer-Fabrikanten von hier und außerhalb, sowie
D dar vereheliche Publikum für den 4. und 5. d. M. ganz ergebenst ein.
O Während an dem einen Kessel abgefüllt wird, ist der zweite Kessel zur inner ««O Besichtigung offen.
g Willi . Wolf,

§ Mineralwasser - und Lirnonaden-Fabril,Karlstratze 40 . — Telefon -No . 2885.

Freibank.
Donnerstag, morgens 7 Uhr, minderw. Fleisch

eines Bullen z. 40 Pi „ ein. Ochsenz. 45 Pf ., eines
Hanitiicl« z. 40 Pf ., zweier Schweine(Magerflctsch
45 Ps„ Speck 40 Pf .). Wiederverkäufern(Fletsch-
häNdler, Metzgern, Wnrstberettctn, Wirten u. Kost-
geberit) ist der Erwerb vo» Fretbankflesich verboten.

Städt . Schlachthof-Verwaltung.
Lvciststickcreicu, ganze SluSstattungcn,

werden bestens ausgejührt Ellcndogcngasje9, 2

Als preau Oer GeMtsriMe
habe eine geräumige5-Zimmer-Wohnung preis-S ..7 gS BMWjstr. 10.
Saubere Waschfrau,

welche auch Samstag-Nachmitt, putzen kan», gesucht.
Prange , Villenkolonie Eigenheim.



Sette 10. Mittwoch, 3. August 1804._ Wiesbadener Tagblatt. _ A!»errd-A«a«ade, s. Blatt. N». 338.
Eis - Kopfwaschpulver,

beste Crstischmiff,
Hauptdepot: Bache <3t E »hl « ny , Drogerie.

5 Pf. Neue PolUjäringe5. Pf.
Im Lebensmittel-Kaufhaus, Dohheimerstrahe 72 und
_ Sedlbanplah 7.

aar. leb. Link., 6 Mon. alt,
frco . 10 St . Riefengänfc
SO Mk.. 18 St . Riescn-

'  cntcn 27 Mk.. 20 schlacht¬
reife Brathahnen 18 Mk., 20 Hübner, beste
Winterleger , Farbe II. Wunsch, 24 Mk. (Post,
käsig , 8- 7 Hülmer , freo . 8 Mk . ) F15

M. Hornik , Oderberg I , Schlesien,
I - Koxe, 5 Wochen alt , billig zu verkaufen

Schkersteinerstratze 11, H.  1 St.
Ein übriger, noch nt erbaliener Gasherd

>reiweidenstr. 6, 1 St . r.
zu öerfayfeit

Hermannstraße 15, Htb. P.

von der Resse zuruck
Sanitätsrat Dr Hempel

Lohnender--MU
Verdienst.

Geeignete Personen
.auf Ton

gesucht, die den Ver-
. (Bw.11773) F136frischen Seefischen

geg. ProTis. übern, voll . Angeb. nach
l - eestemllnde . F . Postfach 31 erbeten.

Ev. Familien-MumMt
Oberlahnsteina. Nh.,

für nur 12 Schüler der Gymnasiums. Realpnvgymn.
a. der höheren Privatfchnle. Äorz. Empf.. langj.
«rf . Vroiv. d. Rettor __
Haus in nobler « I guter Lage , mit großem

doppelfrnstrigeniLaden, auch tbeilbar, elegantovppciicniirlgeni Baden, auch tbeudar, elegant
eingerichtet nyd für jedes Geschäft passend, bei
etwa 9000 Mk. Anzahlung zu verkaufen!. Das
Haus eignet sich ebenso für einen Arzt , Be¬
amte « , Rentner rc. Kein Hinterhaus, jedoch
Gärtchen, Balkons ü. i. w. Näheres durch den

. Besitzer unter T . » 30 an den Taybl.-Verlag.
Größeres Object , Geschäftshaus, Wilheimstraßc

oder Nähe, zu kaufen gesucht. Offerte» unter
**• gg » an den Tagbl.-Verlag.

HellMurs- str»
Parterre -Zimmer sofort zi

ist ein hübsch
w * möbl. ruhiges

Karterre-Zimmcr sofort zu vermietbeu.
Reml. ^ib. f. Schläfst. Hermanusir. 8, 'STl

Kür Seennbaaer d. Oberrcalschule wird in
gut bürgerl. Hanse « oft u. Logis ges. Offerten
unter U . « . 2 L hauptpostlagernderbeten.

mili«
beim

Mädchen,
welche» etwas kochen kann, zu kleiner

(zwei Personen) per fofort gesucht. N>
Portier Hotel „Gttiner Wald". _

Mädchen zu zwc! Kindern und
leichter Hausarbeit sofort ge.

sucht Rheinftraße 38, 1 r.

Wörthstratze 11 ist der 1. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern undZube.

1904 preiswerth zuhör, auf den 1. Oktober
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb.
Arzt , Agentur oder Büreau. Zu erfragen
daselbst Parterre . 2561

Von der Reise zurück.
Dr . Ln ^ enbtthl

Specialarzt für Kinderkrankheiten.

Büreauchef eines Großbetriebs übernimmt in seiner
freien Zeit Bücher-Revisionen, sonstige Buch¬
haltungs -Arbeiten und fremdsprachliche Corre-
spondenz zu coulanten Bedingungen. Offerten unter
F . TAO an den Tagbl.-Verlag.

Wirthschastr-Verpachtung.
KostheimM Gststhüsts jiutt..FrmkWer Hoi"in

Oktober an tüchtige cantionsfähige
(N.1012) § 32

mit großem Saal und Garten ist per 1.
Wirthsleute unter günstigen Bedingungen

zrr verpachten.
Schrifliiche Offerten erbittet die

Ankerbranerei Kastel.

Todes -Avzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

zrau Emma Steter,
geb Kasein er»

heute Abend6 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden ganz unerwartet
verschieden ist.

Um fülle Teilnahme bitten
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Jakob Sieber nebst Ki« Ärrn.

Miesbaber »» den2. August 1904.

Die Beerdigung findet Freitag, den 5. d. M.. nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 2177

Beweise der herzlichen Teilnahme bei dem Hmscheiden
und Vaters,

Für die vielen
unseres lieben Gatten

Herrn Zufthrat

Rechtsanwalt und Notar,
sprechen wir unfern aufrichtigen Dank aus.

Wiesbaden, den2. August 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Krau Zustizrat$ f. Hrey.

Aust. Dame sucht sofort möbl. Zimmer ra
unter iW. W . hauptpostlagerndbier. ' ^

verloren Sonntag Abend auf dem
von Schierstein nach Biebrich-Wiesbaden ein in
Münzen -Slrmband , Andenken. Abzugebena
Belohnung Frankenstraße 13. 8. ^

Ei» Elscnteinring mit silb. Glockeu.AnbSmDFirtT̂'mirmftftr hrrT Slfuttn rt NpsNerothal.TaunuSstr. verl. Abzug, g. Bel. Neroft? »
Verloren die Hälfte eine» goldenen Klemims?

ffleant Belohnung abzngeben Dambgchthal-m m
tW  Ein silv. Damcn-srotizvuch^ r?

Schwalbacherstraße7. 1 l._
Eiltsiogcn ein gezeichneter reanartcnvöäH'

Abzngeben gegen Belobnung Nerostraße 29.  '

Ein Fox -Terrier,
schwarz und weiß, am Donnerstag im Nerotzol
entlaufe « . Gegen Belohnung abzngeben.

Leberberg 17.
schwarzer Hpltz entlansen. (fi

_ Bel, abzng. Beethovenstraße li .
Krankenpffeger». Maffenr empsiebll stch;nb

nimmt auch Nachtwachen, sowie Ausfahren vor
Kranken. Näb. Scbiersteinerstr. 18, H. 3 l.

Chiromantie , Deutung o. -oanbiinieu, dM
geb. Da mc. Nur für Damen. Kaprllenstr. 3. i

Pläne nicht.

r 1» . Ä —r. Bl. ernstu. trm
— allezeit. — Wußte Dm»

Geduld. 16.
Du v. Leid? IbT ' DTH

Gruß. Z

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen,

welche meinen nun in Gott ruhenden,
innigstgeliebten Gatten, unseren Sohn,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, den 2176

Rangierer

MM NmIjMy.
zur letzten Ruhe geleiteten. Ganz
besonderen Dank dem Herrn Pfarrer
Schloffer für seine trostreiche Grab¬
rede, sowie seincn Kollegen, dem
Eisenbahn-Verein und für die über¬
aus zahlreichen Blumenspenden.

Margarethe Uoicha « sen,
ged. Müller.

Familie Müller.
Familie Nonstansen.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen

Denen für die liebevolle
Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben
Frau, besonders Herrn
Pfarrer Schlosser für
die trostreiche Grabrede.

Kaspar Schicke!.

Au »drnWie »bar ' onerNivtlüa »d»rrstl1 «k»'
Geboren. 27. Juli : dem Bäckermeister Karl 0™

e. T., Martha Zosefine Luise. 28. Juli-
StrayenbahnichaffnerKarl Ammon e, T-, «?.
Katharina. 29. Juli : dem Goldardeitergehu-
Wilhelm Jantzen e. S .. Wilhelm; dem
eines Asphalt- und Betongeschäft» Karl S «ra
zu Metz e. Wilhelmine Karoline
2. August: dem Hausdiener Fabian Pfulo k. *

Aufgeboten. KüfergehülfeKarl Pauli in
mit Atargarethe Schröter hier. Kasfirer Ada
Nuppel in Helsen mit Mathilde Bach hier. +
botc Peter Öfter in Danbach mit Anna
Dernbach. Hermschneidergehülfe Richard * j
hier mit Wilhelmine Thiel hier.

Gestorben. 29. Juli : DienstmädchenW “ ■.
Würfel, 21 I . 30. Juli : Karl Paul
S . des Postillons Friedrich Fuhr. 1 ^
Rentner Ladislaus Wieniawski, 40 3 .S £fa-”nl
rette, ged. Dissenberger, Ehefrau de» Fute" "" ,,
Georg Rückrrt, 51 I . ; Wilbelm, S . de» Bad^
arteiters Wilhelm Bund, 1 M.; Phüipp'ue-
Heckeimann. Ehefrau der Maurergesellenw J ^
Schickel, 62 I . ; Katharine, geb. Stilb, U .
de» Taglöhner« Johann Massoth, ql|j;

Iriootiere Josesine Steffen», 77 I - .
malie, T . de» Kaufmanns ckilhelmD-edM«' £

Ina, T. des Schlöffermeisters Georg
1 I . ; SchreinermeisterKarl Kimbel, -
2. August: Hermann, S . dkS Landwirthd
Rühl. 8 R.
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